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DAS HAUPTORGAN ^ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Mittwoch , den 30. Dezember 1942

Ausg . : Merkur -Randschau
Erscheinungsweise : „ Der ftübrer * erscheint
wöchentlich " mal als Morgen,eitung und zwar tu 4 Aus -
gaben : ..Gaiihauprstadt Karlsruhe ' für den Stadtbezirl
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Psorz -
beim . .Kraichaau und Bruhrain ' für den Kreis Bruch -
fal . „ Äierlur - Rundschau " sür die Kreise Rastatt . Baden -
Baden und Bühl . ..Aus der Ottenau ' für die Kreise
Ofsenburg . Kchl und Lahr . A n z e t n e n t> i c i f e :
Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1. Juni 1942 . Die
16gelvaltene Millimeierzeile «Kleinspalie 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gelamtauslage 18 Pik
Mr flamilienanzeigen gellen ermäbigte Grundpreise lau «
Preisliste . Anzeigen unier der Rubrik ..Werve -Anzeigen '

die 2gespaltenc 46 Millimeter breite Millimeterzelle :
90 Psg . (Tertmillimeterpreis ) . Abschlüsse sür die Gesamt ,
anflage iiarv Malstafsel I oder Mengenstalsel C . Nach¬
lässe für Gelegenbeilsanzeigen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstassel II . — Anzeigenschl u tz
zelten : um 1v Uhr am Vortag des Erscheinens . Für
die Montagansgabe : Samslag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Monlagausgabe <z. B . TodeSanzeig «n >
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manusttipl
im Verlagsbaus in Karlsruhe eingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur für die Kesamlauflage angenommen .
Platz - Satz - und Tevninwünscbe ohre Verbindlichkeit .
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann wr Rich-

tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr »übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .
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Neuer großer Erfolg unserer S -Bovte - 1Z Schifte mlt 85 ooo BRT ., ein Zerstörer und eine Korvette versenkt - Auch die ftürkste Sicherung Haft nicht

brachen im Doppeltreffer auseinander und ver -
sanken innerhalb weniger Sekunden . Als sich
der Geleitzug in den Morgenstunden teilte , um
mit verschiedenen Kursen zu entkommen , blie -
ben die Rudel de» beiden Geleitzuggruppen in
anhaltenden Angriffen auf den Fersen . Nach
den bisher vorliegenden Meldungen ist der Ge-

• Aus dem Führerha « ptq « artier , SS . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Ein von England «ach Süden auslaufender Geleitzng wnrde seit zwei Tage « von dentschen
Unterseeboote « verfolgt u«d in der vergangene « Nacht i« wiederholte « Angriffe « zer -

schlage «. IS Schisse mit 85000 BRT . sowie ei« Zerstörer u«d eine Korvette
der Geleitsicherung ^wurden versenkt , drei weitere Schiffe torpediert .

Trotz der Winterstürme auf dem Atlantik
hat die Bedrohung der feindlichen Schiffahrt
nicht nachgelassen. Die neue Sondermeldung
wiegt besonders schwer, weil die erfolgreichen
Angriffe in eine Zeit fallen , die dem Einsatz
der U-Boote witterungsmätzig nicht günstig ist .
Seit über drei Jahren geht der U-Boot -Krieg
vor sich . Kein Abwehrmittel hat der feind -
lichen Schiffahrt genügenden Schutz gebracht .
Stattdessen stiegen die Versenkungsziffern .
Heute muß die USA .- Marinebehörde genau so
wie in frühere « Monaten gestehen, daß d i e
größte Gefahr für die amerikani¬
sche Kriegführung der deutsche U »
Boot - Einsatz bedeute . Denn die Streit «
kräfte der Angloamerikaner sind an allen
Fronten völlig vom überseeischen Nachschub ab-
hängig , der um jeden Preis herangeschafft wer -
de« muß . Die Seetransporte können unter
keinen Umständen vernachlässigt werden . Me -
lancholisch stellte man dieser Tage in Washing -
ton fest , daß Deutschland es von Beginn des
Krieges an verstanden habe , sich eine „zweite
Front ' zu schaffen, und zwar eine wirksame .
Die deutsche Seekriegführung läßt an dieser

„zweiten Front " nicht locker, wie die IS Schiffe
beweisen , die aus dein Tonnageregister des
euglisch-amerikanischen Schifjahrtpools als
«nwiederbringlich ausgebucht werden müssen.

So wurde der Geleitzng zerschlagen
Z « dem neuen Erfolg deutscher Unterseeboote

teilt das Oberkommando der Wehrmacht noch
folgende Einzelheiten mit :

Der in der Nacht vom 28 . znm 29. Dezember
auf der Höhe der Azoren fast vollständig ver -

nichtete Geleitzug war unter stärkster Sicherung
offenbar nach Westafrika unterwegs . Er wurde
fchonfeit dem 2 6 . Dezember von nn -

fereu Unterseebooten verfolgt . Wie-
derholt ging die Fühlung infolge plötzlich aus-
tretenden Nebels verloren . Wenn sie kaum wie -
der gewonnen war , wurden die Fühlungshalter
erneut durch Zerstörer und Korvetten abge-

drängt , unter Wasser gedrückt und bekämpft .
Immer aber klebten einige Boote zäh an dem
Geleitzug . unsichtbar für die Ausguckposten der
Dampfer und Zerstörer , bei Tage fern hinter
den Sicherungsfahrzeugen , bei Nacht als schlan-
ke niedrige Schatten kaum auszumachen in den
hohen Wellenbergen der Atlantikdünung . Wur -
de ein Boot von einem sichernden Zerstörer ge -
sichtet und verfolgt , stieß sogleich ein anderes
Boot aus dem Dunkel der Nacht heraus , um die
feindliche Schiffskarawane zu begleiten und zu
beschatten.

Am Abend des 28. Dezember standen die
Rudel rings um den Geleitzug bereit und stie-

ßen aus dem Dunkel der Nacht zum
Angriff vor . Von allen Seiten krachten die
Torpedodetonationen , stiegen Leuchtgranaten
und Notsignale in die Nacht. Manche Schiffe ,
die mit einem Torpedotreffer beschädigt liegen
blieben oder sich seitlich vom Geleitzug absetz -

ten , wurden von nachdrängenden U -Booten
durch Fangschuß erledigt oder durch Artillerie -

beschütz vernichtet . In einzelnen Fällen wurden
Dampfer von zwei Booten zugleich angegriffen ,

leitzug fast völlig zerschlagen . Die rest -
lichen Dampfer versuchen einzeln zu entkommen .

England raubt Dschibuti
B. Vicht) , 29. Dez . Der Verrat in Französisch -

Nord - und Westafrika findet nun in Dschibuti
seine Fortsetzung . Die Bevölkerung dieser klei-
nen isolierten Kolonie an der Somaliküste
hatte bisher der englischen Hungerblockade ge-
trotzt . Aber die französischen Militärs erlagen
mehr und mehr der englischen und gaullisti -
schen Propaganda .

Am 27. Dezember schritt England nun zum
„Großangriff "

. Durch Flugblätter , die über

Dschibuti abgeworfen wurden , erfuhr die Be -
völkerung , daß englische und gaullistische
Truppen die Grenzen der Kolonie an mehreren
Stellen überschritten haben . Widerstand wurde
offenbar nirgends geleistet . In Dschibuti selbst
landete der englische Oberbefehlshaber von
Abessinien mit einer Militärmission und nahm
die „Verhandlungen " mit General Dupont ,
dem stellvertretenden Gouverneur , auf . In -
zwischen ist die Bahnlinie der Kolonie besetzt
worden . Damit ist der letzte Rest des franzö -
fischen Imperiums verloren gegangen . Eng -
land hat einen neuen Schachzug im Rivalitäts -
kämpf mit den USA . unternommen .

Neue Eichenlaubträger
VXV . Berlin . 29 . Dez . Der Führer hat

am 23. Dezember 1942 dem Komma « da«te»
ei«es Hilfskreuzers , Kapitän zur See Hellmuth
vo « R « ckteschell . das Eichenlaub zum Rit -
terkreuz des Eiserve » Kreuzes verliehe ».

Der Führer verlieh seiner das Eiche« la »b
z«m Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an fol-
flaute Angehörige des Heeres Uud der Massen - ^ :

^ -Gruppenführer » «d Generalleutnant der
Waffen -^ Felix S t e i a e r ,
Kommaade « r einer ^ -Wassen -Greaadier »
Divisio « , als 159.,

Generalleutnant Hubert La « z,
Kommandeur einer Geb .-Divisio «, als 160.

Generalmajor Helmnth S ch l S m e r ,
Kommand . einer mot . Inf .-Div ., als 181.

Oberst Maximilian Reichsfrhr . v . Ebels -
heim , Kommand . ei«es Panz .-Gre « .-Rgts »
als 162..

Oberst Hartwig vo « Ludwiger ,
Kommandeur eiues Iäger -Rgts ., alA 168.,

Hauptmauu Harald von Hirschfeld .
Bataillouskommaudenr i« ei«em Gebirgs¬
jäger -Regiment , als 164.,

Oberlentnant d . R . Josef Bremm .
Kompaniechef in einem Gren .-Rgt ., als 165.,

Oberst Helmnth Thnmm .
Kommandeur eiues Iäger -Rgts ., als 186.,

Oberst Helmuth vo » Pan « wik .
Führer einer Kampfgruppe , als 167. Sol -
bateu der deutschen Wehrmacht .

Harle Abwehrkämpse zwischen Wolga « nd Sau
Eingeschlossene Sowjet -Kraftegruppe vernichtet — KS Panzer «nd 30 Geschütze erbeutet oder zerstört

» A « s dem Führerha « ptq « artier ,
29. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Terek - Gebiet scheiterte» örtliche
Angriffe der Sowjets . Deutsche u»d rumäni -
sche Truppen warfe » de» Fei «d, sofort z«m
lyegeustasi a« trete «d, aas fei«e» Stell »»ge»
a «d vernichtete « dabei mehrere Panzer .

Zwifche« Wolga »nd Do » a »d im große »
Do » - Boge « scheiterte« er «e«te fei«dliche
Angriffe in harte » Abwehrkämpse « . Eine seit
mehreren Tage « eingeschlossene sei » d-
liche Krästegrnppe wnrde vernichtet .
Seit dem 24. Dezember wurden hier , nnterstützt
dnrch die Luftwaffe , 65 Pa «zer , 80 Geschütze ,
zahlreiche schwere ««d leichte J «fa«terieu »afse»
««d weiteres Kriegsgerät vernichtet »der er »
be«tet «« d ei«e große Zahl Gefa «ge«er ei«ge-
bracht . Die blutige « Berl « ste des Feindes
überträfe « diese »m ein Bielfaches .

In de» Abwehrkämpse » im große » Do »-
Boge « hat sich die italienische Divisio « „Jalia "
besonders ausgezeichnet .

Südostwärts des Jlmen - Sees setzte der
Feind seine von starkem Artilleriefe »er ««d
zahlreiche « Panzer « unterstützte « Angriffe
fort . Sie wurden «nter hohen Verlusten abge¬
wehrt . 34 Sowjetpanzer wnrde « abgeschossen.

Im hohe« Norde « bombardierte die L«ft-
waffe wichtige Aasladebahuhöfe der Mar -
man - Strecke .

I « T n « c f i e « wurde » örtliche Vorstöße
feiudlicher Aufkläru «gsverbä «de abgewiefe «.
Verbände der Luftwaffe vernichteten zahlreiche
Panzer »nd Kraftfahrzenge . Fünf britische
Flugzeuge wurde » i» Lustkämpse » abgeschosse «,
ei« e,ge«es Fl «gzeug wird vermißt .

Wie durch So «dermeld «ag bekanntgegeben ,
wurde ein von England nach Süden anslan -
fender Geleitzng feit zwei Tage » vo» deutsche»
Unterseeboote « verfolgt u»d i» der vergauge »
«e« Nacht in wiederholte » Angriff «» zerschla¬
ge « . 15 S ch i f f e mit 8 5 0 0 6 BRT . sowie ei«
Zerstörer und eine Korvette der Geleitsichernng
wnrde « versenkt , drei weitere Schiffe tor -
pediert .

Schwere Panzerverluste der Sowjets
* Berli « . 29. Dez. Der deutsche Gegenangriff

im großen Donbogen führte am 28. Dezem
ber zu weiteren Erfolgen . Obwohl der bolsche
wistische Druck gegen die deutschen Stützpunkte
und Riegelstellungen nicht nachließ , konnten sich
unsere Truppen in harten Kämpfen durchsetzen.
Es gelang ihnen vor allem , die seit dem 24. De -
zember eingeschlossene feindliche Krästegruppe
zu vernichten . Zu dieser Einkesselung kam

eS in der vergangenen Woche , als die Bolsche-
wisten einen Stoßkeil vorzutreiben versuchten ,
ber jedoch in der Tiefe des Kampffeldes von
deutschen Igelstellungen aufgefangen werden
konnte . Verbissen rannte der Feind immer wie -
der gegen die Sperrlinie an , ohne , trotz großer
Opfer an dieses Stelle , weiter vorwärts zu
kommen . Noch schwerwiegender als seine hohen
Ausfällt wirkte sich für den weitere » Kampf -
verlauf der Zeitverlust aus . der durch diese
vergeblichen Angriffe entstand . Unsere rechtzei-
tig in den Kampf eingreifenden Reserven konn -
ten daher gemeinsam mit den StellungStruppen
die Flanken der feindlichen Kampfgruppen
durchbrechen und dadurch die Bolfchewisten von
allen Seiten umfassen . Mit verzweifelter Wut
versuchteu die eingekesselten Sowjets , den Ring
zu sprengen und setzten rücksichtslos ihre Trup -
pen . Panzer und schweren Waffen ein . Unsere
Heeresverbände zerschlugen aber im Zusam -
menwirken mit der Luftwaffe alle Ausbruchs -
und Entsetzungsversuche und zerbrachen Stück
um Stück den zähen Widerstand der aufgesplit -
terteu feindlichen Stoßgruppe .

Im Verlaufe des erbitterten Ringens wur -
den die Bolfchewisten , die ' durch zusammen -
gefaßtes Feuer aller Waffen und durch die

Bomben unserer Nahkampfflieger äußerst schwe-
re Verluste hiuuehmeu mußten , bis auf
einige Hundert Gefaugeue völlig
aufgerieben . Als am 28. Dezember der
Erfolg zu Überblicken war , ergab sich nach den
beim Oberkommando der Wehrmacht vorliege «,
de« Meldungen , baß von den 65 außer Gefecht
gesetzten Sowjetpanzern 50 abgeschossen , sieben
im Nahkampf vernichtet , drei erbeutet und fünf
durch Bomben zerschmettert worden waren .
Außerdem verlor der Feind dreißig Geschütze ,
»ahlreiche Infanteriewaffen . Lastkraftwagen
»nd sonstiges Gerät .

Auch an anderen Stellen dieser ^ ro »t setzte«
sich nnsere Grenadiere und Panzermänner
durch. Nach Abwehr starker feindlicher Anariffe
gege« die Linie unserer Stützpunkte stürmte
eine »« serer Stoßgruppen feindliche Stellun
gen «nd « ahm dabei gegen zähen Widerstand
19 schwer befestigte Bunker . Bei weiteren er -
folgreichen Vorstößen halfen Artillerie «nd
Flieger den angreifenden Grenadieren und
zersprengten zu Gegenstößen angesetzte bolsche
wistische Verbände und neue Bereitstellungen
des Feindes . In diesen Gefechten konnten wei,
tere fünf Panzer vernichtet und über IM Ge
fangen ? eingebracht werden .

Bomben aus Feindkolonnen in der Libyschen Sahara
Störungsmanöver in der Sahara verlaufen für den Feind verlustreich

* Rom , 29. Dez . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Unsere Luftverbände griffen wiederholt
feindliche Kolonnen in der libyschen Sa -
hara an und vernichteten oder beschädigten
zahlreiche Fahrzeuge .

In Tunesien wurden im Verlauf ört -
licher Treffen Vorstöße feindlicher ' Panzer
prompt zum Stehen gebracht und motorisierte
Abteilungen zersprengt .

Lebhaste beiderseitige Lufttätigkeit an den
beiden Frontabschnitten Noröafrikas , italie -
nische Kampfflugzeuge griffen erfolgreich Trup -
pen - und Kraftwagenzusammenziehungen an
Fünf Flugzeuge wurden von deutschen Jägern
im Kamps abgeschossen , ein weiteres von der
Bodenabwehr zum Absturz gebracht .

Im Mittelmeer wurde ein feindliches
U - Boot von einer unserer Einheiten unter
dem Kommando von Korvettenkapitän Luigi
Colavolpe versenkt .

v
W.L . Rom , 29. Dez . Zur Unterstützung der

britischen Angriffe längs der Küstenstraße via

Znnerpolitische Schwierigkeiten in Aegypten
Die Lag« hat eine« bedrohlichen Charakter angenommen

* Jstavbal . 29 . Dez . In der Zeitung „Cum -
Huriyet " beschäftigt sich Dogrul mit deu inner -
politischen Schwierigkeiten in Aegypten . Er er -
innert an den Zwischenfall in Kairo , wo ein
englischer Soldat vom Auto aus auf eine
Gruppe ägyptischer Studenten , die auf eine
Straßenbahn warteten , eine Handgranate ge -
worfen hatte . Dabei wurde einer der Studeu -
ten getötet . Welch großen und nachteiligen Ein -
druck dieser Zwischenfall in Aegypten >Zatte .
zeigt die ungeheure Beteiligung an den Be -
erdiguugsfeierlichkeiten , die den Charakter
einer nationalen Kundgebung annahmen .

Kurz vorher war das Gerücht im Umlauf ,
daß einige ägyptische Abgeordnete
verhaftet werden sollten . Eine diesbezüg -
liche Anfrage im Parlament wurde jedoch ab-
gewiesen . Das machte einen um so schlechteren
Eindruck , als man sich darüber klar war . daß
Nahoö Paicha mehr «od mehr verbuchte, jfete

Verantwortung von sich abzuwälzen . Bei einem
großen Diner zu seinen EZren , habe er die Ge-
legenheit ergriffen , sich wegen der außerordent -
lichen Vollmachten , über die er auf Grund des
Belagerungsgesetzes verfügt , zu rechtfertigen .
Dogrul meint , aus diesen Erklärungen gehe
hervor , daß einige Abgeordnete trotz ihrer Im -
munität auf Grund eines Befehls der Militär -
behörden verhaftet wurden . Wenn Nahas
Pascha dann noch davon spreche , daß der Kriegs -
zustand die Verhaftung von Abgeordneten not -
wendig gemacht habe , so ergebe sich , daß d i e
Lage in Aegypten einen bedroh -
lichen Charakter angenommen habe.
Eine kürzlich stattgefundene Polemik sei aber
vielleicht noch bitterer als alle diese Vorkomm -
nisse , denn sie zeige , daß die angeblich nur vor -
übergehend durch den Krieg verursachten Maß -
nahmen auch in Zukunft zu befürchten seien
und England auch weiter sein Protektorat über
Aegypten ausüben wolle.

Balbia im nördlichen Syrte -Gebiet und zwar
im Raum Syrte — Tammed Wadi El Chebir ,
macht sich von feiten der Führung der 8. briti
schen Armee das Bestreben geltend . Kräfte
von Süden her . und zwar aus der liby -
schen Sahara , zur Beunruhigung der deutsch -
italienischen Positionen in Tripolitanien ein-
zusetzen. Bisher handelte es sich bei diesem
weit in die Wüste ausholenden und uuzusam
menhängenden Manöver immer um den Ein
satz zahlenmäßig durch das Gelände und die Ent
sernung stark beschränkter , isolierter Kräfte , so
daß der Eindruck bestätigt wird , daß damit eher
Störungsmanöver , als Ansätze zu einem konver -
gierenden Angriff beabsichtigt sind . Die Ver
wundbarkeit dieser Feindgruppen , die an Hand
ihres isolierten Vorgehens sowie der starken
Versorgungsschwierigkeiten bei weitem nicht
über den Schutz wie das britische Gros im
Küstenraum der Syrte verfügen , wurde mehr -
fach an Hand des Luftwaffeneinsatzes und
seiner Erfolge gegen diese motorisierten Ko
lonnen in den italienischen Wehrmachtberichten
angedeutet .

Die Frage , von wo diese Kräfte ausgehen ,
ist bisher offen geblieben . Die größere Wahr -
scheinlichkeit spricht dafür , daß es sich um kleine ,
sür Sahara -Operationen abgestellte Verbände
der 8 . britischen Armee selbst handelt , während
theoretisch die Möglichkeit besteht, daß sie vom
Tschad-Se » vorstoßen . Im Laufe der Operativ
nen in Libyen wurde von der Feindfette aus
mehrfach der Versuch unternommen . Libyen
von Süden her durch ausgesprochene Wüsten -
verbände zu beunruhigen und Nachschublinien
vorübergehend zu bedrohen . Die Verhältnis -
mäßig größte Unternehmung vom Tschadraum
aus nach Norden wurde im Januar des Vor -
jahres durch einen britisch - gaullistischen Ver -
band gegen den italienischen Sahara -Posten
Murzuk versucht . Der Angriff , bei dem eigent -
lich nur die Marschleistung vom Tschad-See
über Borku . Tibesti und Teda -Tebu bemer -
kenswert war , scheiterte vollkommen . Seit die -
ser Zeit war dem Gegner die Lust au dieser
strategisch bedeutungslosen , an Materialver -
schleiß sehr kostspieligen Unternehmung für ge -
räume Zeit vergangen . Britische Unterneh -
muugen mit weit in die Wüste ausholenden
Manövern zeitigten während des gesamten bis -
herigen Feldzugsverla «^ keine besseren Er -
folge.

Neue Landkarte -
neue Weltbilder

Von Hans Wendt , Stockholm

Das Jahr 1942 geht zu Ende nach erheblichen
Wandlungen auf den Landkarten der Erde .
Der Mord an Darlan ist nur ein Zeichen von
vielen , daß auch Afrika iu deu großen Schmelz -
tiegel wandert . Die bisher verstohlen betrie -
bene Auflösung des französischen
Kolonialreiches ist in vollem Gange .
Darlans Ermordung und seine Ersetzung durch
einen bloßen Desperado besiegelte letzten En -
des nur den Willen der anderen , von dem
alten Frankreich nichts mehr übrig zu lassen.
Aber mehr als bloße Oberflächenänderungen
gehen vor sich . Das neue Jahr wird bei den
einzelnen Völkern die Wandlung der Weltbil -
der fortsetzen , in der wir begriffen sind.

Landkarten sind nur Symbole , aber viel -
sagende . Als „Ende der Isolierung « wird in
England eine neue Landkarte ber Ver -
einigten Staate « ausgelegt , die jetzt in
den amerikanischen Schulen verteilt werden
soll. Sie zeigt nicht mehr das felbstgenügsaMe ,
mächtige Dreieck , uanbrandet von schützenden
Ozeanen . Sie zeigt vielmehr „eine neue Schau
mit dem Nordpol als Zentrum , Japan auf der
einen Seite , Norwegen aus der anderen , gleich
Pistolenmündungen der Achse, die sich gegen
das Herz der Vereinigten Staaten richten .
Statt Wasser eine solide Landmasse , die sich mit
der kleinen Unterbrechung der Bering - Straße
von Narvik bis Florida erstreckt . . Eine
Art kopernikanischer Revolution gehe i« den
Köpfen der Menschen vor sich, fügt der Lon-
doner „Economic hinzu , der diese Enddeckung
zum Gegenstand eines Leitartikels aus merk-
würdig gemischten Gefühlen macht.

Kopernikus lehrte bekanntlich , daß die Sovne
ber Mittelpunkt unseres Planetensystems bilde .
Insofern ' ist der Vergleich in der Tat ganz
treffend : Den Amerikanern schwebt allerdings
ein neues System vor , mit Washington als
Zentralsonne , mit England und seinen Domi¬
nions aber nur noch als kreisenden Planeten .
Was es da für den „Economist " viel zu freuen
bleibt , bleibt unverständlich . Ach so : Das so-
genannte Ende der Isolierung . Nun ,
dies ist ein jo spezifisch amerikanisches Pro -
blem , daß Voraussagen schwer zu machen find.
Es kann sein , daß es eines Tages wie alle
Totgesagten stärker leben wird denn je : Wenn
nämlich erst die blutige Ernte der maßlosen
rooseveltschen Welterriberungspolitik vorliegt
und sein Nachfolger mit dem Programm auf -
tritt , sich lieber auf den eigenen Kontinent z«
beschränken. Das gäbe ein ganz solides Fun -
dament für neuen Isolationismus .

Borläufig ist man noch nicht so wett , vorlän ^
fig steht Roosevelts Weltreich - Zentralsonne im
Zenith der Fata Morgans , und die Engländer
leben in der Hoffnung , ihre sengenden Aus -
strahlungen , ganz gemäß der erwähnten Schul -
landkarte ldie übrigens durch die Zeitschriften
„Life" und „Time " verteilt wird ) nicht gegen
ihre eigenen Interessengebiete , sondern gegen
Japan und Europa lenken zu können . Sie ge-
ben zn , daß noch gefährliche Restbestände von
Jsolierungsanhängern in den USA . vorhan -
den seien , sogar innerhalb der Wehrmacht , und
auch manche politischen Kreise seien noch isola -
tionistisch, aber jener Isolationismus , der mehr
ein „Gemütszustand " als ein Argument ge -
wesen sei . habe ausgehört , wobei die Engländer
das Verdienst neben Zeitschriften wie „Life"

und „Time " vor allem den Republikanern und
Willkie zuschreiben , dessen bloßer Name doch
genügen müßte , um ihnen klarzumachen , daß
die angebliche „Abkehr vom Isolationismus

"

nichts anderes bedeutet als : Hinkehr zur Welt -
beglückungspolitik der Auflösung aller alten
Kolonialreiche beim Empire angefange n . D er
„Economist "

. obwohl scheinbar so eingenommen
von der neuen amerikanischen Weltvorstellung ,
gesteht immerhin zum Schluß etwas kleinlaut ,
daß England nicht so ganz in dieses neue ame -
rikanische Bild hineinpasse . Weil nämlich von
seiner Seite die englisch- a-merikanische Zusam -
meuarbeit keine ,Mythenbildende Kraft " besitze
und weil vor allem England dasteht „als ein
altes Staatensystem , das nichts lernen , nichts
preisgeben will , außer unter dem Druck mili -
tärischer Niederlagen , beherrscht von einer
Tory -Regierung , vollständig auf die alte Ord -
nung eingestellt . . Das Indien - Problem
werde allgemein diskutiert , Singapur , Malaya
und Burma als Symbole der Dekadenz de?
englischen Weltreiches betrachtet . Es bestehe
wahrlich Gefahr , daß die heutige Liga der Ver -
bündeten in ein Bündnis China -Sowjetruß -
land -USA . münde zum Zweck einer Liquidie -

rung des englischen Empire .
Das ist ja ganz interessant . Aber lassen wir

die Sorgen und Kombinationen des „Eeono -
mist" ruhig beiseite — bei Lichte besehen blei -
ben immerhin von all den Hoffnungen auf ein
sogenaowtes Ende der amerikanische« Itokie -
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rungSpokitik nur englische Sorgen — und bal .
ten wir uns an die Tatsache . Sie besagt , bah
gegenwärtig ein Weltaukteilungspro -
z e ß i m G a n g e ist . auf den uns unsere eigene
Führung seit langem vorbereitet bat mit dem
Kiel , daran teilzunehmen und nickt selber zum
bloßen Objekt herabzusinken . Die aeaenwärtia
markanteste Phase innerhalb dieses Prozesses
besteht nack der bereits weitgehend vollzogenen
Aufsaugung Westindiens und Südamerikas ,
Australiens und Neuseelands durck die USA .in den Washingtoner Geheimverhandlungen
über einen Anschluß Kanadaö und in dem Ber -
such, auch Afrika zu verschlingen , möglichst
ganz , sonst aber tn Form einer recht ertrag -
reichen Durchdringung , stets mit der Spitze
gegen England .

Südafrika orientiert sich bereits um . Nicht
aber Japan und Norwegen zielen wie Pi -
stolen auf die armen unschuldigen Vereinigten
Staaten , sondern deren Gangsterwaffen sind
überall gegen England und Europa gerichtet ,von Sowjetrußland , Irland und Schottland
wie Nord - und Westafrika , den Nahen Osten
nicht zu vergessen . Ausgerechnet jenes Eng -
land , das heute zu begreifen beginnt , in wel¬
chem Maße sein Empire zur Beute der Ver -
einigten Staaten wird , hätte so gut an Europa
einen Rückenschutz haben können , aber das ist
verscherzt . Auch in Europa werden binnen kur -
zem neue Landkarten hängen . Das neue Welt -
bild formt sich hier genau so fest wie in Japan :
ohne England und seine Weltherrschaft .

Unser yeues Weltbild an Her Schwelle
zu 1943 sieht anders aus als das der USA .-
Imperialisten oder anderer Weltverbesserer .Wir brauchen nicht erst die Pistolen . Degen -
spitzen . Knüppel und Morgensterne zu erfinden ,die von allen Seiten gegen uns gerichtet sind .Wir waren uns dieser Gefahr stets bewußtund auch der Notwendigkeit , uns ihrer zu er --
wehren . Wie groß sie jedoch geworden waren ,wie notwendig die gründliche und dauerhafte
Zurückweisung , darüber hat uns erst das Jahr1342 richtig belehrt . Die künftige Landkarte
Europas braucht keine neue Ausrichtung nachdem Nordpol und keine künstliche Verengungder unS umgebenden engen Meere . Daß sie fo
eng sind , wohlgemerkt ist von unS aus gesehen
aar kein Schaden , denn dadurch kqnn man sievon den Küsten des Festlandes aus lo gut
kontrollieren . Wohl aber erheischt die neueKarte Europas eine Vergrößerung . Sie endete
bisher nach allen Seiten mit den unmittel -
baren Fesilandsküften . In Zukunft wird sieweder das Eismeer , noch den Ural , noch die
Ouellen des Nils , noch den Ostatlantik abseitslassen dürfen , und vor allem : sie wird die Ab -
wehrfront nach außen markieren müssen anStelle der inneren Grenzen , die uns Euro -
päer für die Dauer ohnmächtig und handlungS -
unfähig halten sollten .

Ein europäisches Bewußtsein —
allem zum Trotz . waS die letzten Jahre mitihren heimtückischen Interventionen und Zer »
fetzungsparolen von außen brachten — wirdaus diesem Kampf emporsteigen : nicht eines ,das sich alS Mittelpunkt der Verteidiger eineralten oder Beherrscher einer neuen Welt fühlt .Nein , ein Geist europäischer Gemeinschaft , derdie Verluste auS der bisherigen Zerfleischungaufwiegen soll durch die Früchte planvoller
Ausammenarbeit .

Dies ist die Forderung für 194S : Wachtan allen Fronten Europas . Gestaltung einesneuen Europas gegen alle Widerstände . DieserProzeß mag Widerstände und Verzögerungenerleiden , aber er ist geschichtlich und geogra¬phisch naturnotwendig . Das alte englische Welt -bild ist genau so hinüber wie das alte fron -
gotische. Da ? neue amerikanische wird sich nichtlänger halten alS jenes , das man in den Schiitlen der Sowjetunion findet . DaS unsere aberwie daS japanische wurzelt tiefer . Nämlich ineiner organischen Abgrenzung der großenRäume . Mögen die anderen sich in künstlichen
Konstruktionen erschöpfen , die den enalisch -
amerikanischen Gegensatz wie den angelsächsisch -
russischen bald mit der einen , bald mit deranderen Formel .. auflösen ' sollen . Mögen sieBildnisse und Karten schaffen zur EinkleidungihreS auf die Dauer wahnwitzigen und unHalt -baren Imperialismus . Wir selber wollen ausdem festen Grunde bauen , der uns Europäerngegeben ist, wir Deutsche mitsamt unixren Ver -
bündeten als Wächter und Wahrereines größeren Europas , dessen Schutzuns mit mehr Fug anvertraut ist als deuAankees selbst Kanada oder Südamerika .

Verbrecher aus Spielleidenschast* Mannheim , 29. Dez . DaS SondergerichtMannheim hat den 38 Jahre alten RudolfB r ä u n e r aus Töppeln als Gewohnheitsver -
brecher und Volksschädling wegen fortgesetztenRückfallbetrugeS unter Aberkennung der bür -
gerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit zumTode verurteilt .

'

Bräuner hat in den letzten zwölf Iahren fastnur von Betrügereien gelebt und dabei seine
betrügerischen Gewinne nahezu restlos zurVe -
friedigung seiner Spielleidenschaft — sei es in
privaten Spielerzirkelu , sei es an einer Spiel -
dank — vergeudet . Zwei schwere Zuchthaus -
strafyt haben Bräuner ebensowenig zur Um -
kehr gebracht , wie die ihm bei der letzten Ver -
urteilung im Jahre 1988 alS unvermeidliche
Folge einer erneuten Straffälligkeit in Aussichtgestellte Sicherungsverwahrung .

Obwohl Bräuner den Weg zu redlicher und
auskömmlicher Arbeit geebnet bekommen hatte ,hat er zwei Jahre nach Verbüßung ber letztenStrafe im Frühjahr 1942 seine Betrügereien in
größtem AuSmaß wieder aufgenommen , in
wenigen Monaten in Karlsruhe , Rastatt , Ba -
den 'Baden , Bühl und anderen Orten insgesamtrund 40 00(1 RM . unter den verschiedenartigsten
Vorspiegelungen ergaunert und bei Berück -
sichtigung einiger Rückzahlungen an drängende
Gläubiger zahlreiche Personen um insgesamt25 000 RM . geschädigt .

Bräuner hat daß ganze Geld im
Glücksspiel und auf Reisen zur
Spielbank vertan . Als Gewohnheitsver -
brecher und Volksschädling . der jede Warnung
mißachtet hat und von keiner Strafe beein -
druckt wurde , mußte Bräuner bei solcher ver -
brechcrischer Betätigung im Kriege die ganze
Strenge de ? Gesetze ? treffen . Sein Leben ist
für die Volksgemeinschaft ohne Wert und ist
deshalb verwirkt .
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Kulissenspiel um Aordafrika geht weiter
England wird alles tun , um Girauds Einflug - Sphäre zu beschränken

* Stockholm , 29. Dez . Der am ersten Weih -
nachtsfeiertag mit einem Aufatmen ber Erleich -
terung aufgenommene Mord an Darlan hat .wie man den Nachrichten aks London entneh -
men mutz , dort keineswegs seinen erwünschten
Erfolg eingebracht . Die Spannungen mit dem
us - amerikanischen Verbündeten haben nicht
nachgelassen , im Gegenteil , sie drohen sich zu
vertiefen . Man hatte in London fest damit ge -
rechnet , daß es gelingen würde , nunmehr den
bezahlten und gefügigen de Gaulle auf den
Schild zu erheben und zum „Führer aller Fran¬
zosen " proklamieren zu können . Aber wieder ist
Washington schneller gewesen als London . Ehe
noch die verschiedenen Instanzen der „Verbünde -
ten " ernstlich miteinander im Gespräch waren ,war Giraud bereits zum Nachfolger DarlanS
ernannt .

Was sich nunmehr in London ereignete , ent -
behrt nicht der Komik . De Gaulle beschloß , ge -
gen seine erneute Uebergehung bei der briti -
scheu Regierung zu protestieren und meldete sich
zu diesem Zweck bei Eden zur Audienz . Gleich -
zeitig beschloß Eden , sich de Gaulles zu bedie -
neu , um eine erste Londoner Meinungsäuße -
rung bekanntzugeben und bestellte sich de Gaulle
inS Foreign Office . Ergebnis der Zusammen -
kunft war ein Kompromiß : Eden nahm deo
Protest de Gaulles entgegen , veranlaßt ? diesenaber zu einer sofortigen Rundfunkbot -
s ch a f t , in der seine und damit Londons ableh -
nende Haltung Giraud gegenüber nicht offen
zum Ausdruck kommen durfte . De Gaulle zog
sich nicht ungeschickt aus der Affäre . Er sprach
nicht von Darlan und dem jammervollen Ende
seines einstigen Kameraden , er sprach nicht von
Giraud und dessen Plänen , sondern er sprachvon der „Schlacht in Tunesien "

, die zur Zeit ge -
kämpft werde, -und erwähnte — ganz nebenbei— daß sie auf französischer Seite unter dem
Oberbefehl des Generals Giraud , „ eines be -
rühmten französischen militärischen Führers "
stattfinde . Damit nicht genug , proklamierte er
die Einigung aller Franzosen außerhalb deS
Mutterlandes unter einheitlicher Führung , und
da er des Verräters Giraud , von dem übrigensauch Marschall P etain in einer Erklärung
jetzt nochmals sehr deutlich abgerückt ist ,nicht mehr Erwähnung tat , ist man in London
überzeugt , daß er — mit ausdrücklicher Billi¬
gung EdenS — diese Führung damit formell für
sich beanspruchte . Die britische Nachrichtenagen .
tur Reuter aber beeilte sich , vor der Verbrei -
tung des Wortlautes seiner Rede , als Kurz ».
Meldung mit Vorrang in die Welt zu posaunen ,daß de Gaulle Giraud alS den berühmten mili -
tärischen Führer bezeichnet habe . . So versuchtEden , die Welt glauben zu m.achen , daß zwi -
schen Giraud und de Gaulle , zwischen London
und Washington , alles im Reinen sei . Er sucht
offenbar Zeit zu gewinnen , um endlich den
„ General " de Gaulle in den Vordergrund zuschieben und damit sich selbst wieder in das Ge »
schäft der Ausfledderung des französischen Em -
pire einschalten zu können .

Politische Beobachter in London meinen ,Eden dürfte de Gaulle — außer dem üblichen
Handgeld zum Trost für die Verlängerung der
Wartezeit — die nun schon bekannte Versiche -
rnng gegeben haben , England werde alles tun .um Girauds „Einfluß -Sphäre räumlich und
zeitlich zu beschränken " . Die räumliche Be -
schränkung dokumentiert sich tn dem diesmal
von Eden gewonnenen Wettlauf nach Dschibuti ,die zeitliche wird nicht lange auf sich warten
lassen .

■er
H .W . Stockholm , 29. Dez . In London wird

erklärt , die neue Lage in Nordafrika , wie sie

durch die Ermordung DarlanS geschaffen wor -
den sei , werde zu einer „Rekonstruktion " der
französischen Freischaren unter englischen Au -
spizien führen . England versucht offenbar jetzt ,den amerikanischen Einfluß in Afrika , der sich
hauptsächlich ber verwaltungsmäßigen und vo -
litischen Organe bediente , mit Hilfe der Mili -
tärs zurückzudrängen . Aber nicht allein das
Verhältnis de Gaulle —Giraud ist weiter in
der Schwebe , man gibt auch zu , baß de G a u l l e
in Washington bisher keinen An »
klang gefunden habe . De Gaulle verlangt
jedoch Beteiligung an dem sogenannten Im -
perial -Rat , den London ablehnt , während ihn
Washington duldet . Schließlich ist Roosevelts
neuester Günsting und Vertrauensmann . Ge -
neral Nogues , plötzlich den Engländern ver -
dächtig geworden . Neutrale Berichte sagen , er
habe in London nicht den besten Namen — und
dabei hat er zu Zeiten bes spanischen Bürger -
krieges so vortrefflich mit London zusammen -
gespielt .

Die Stockholmer „Nya Dagligt Allehanda "
meldet aus London , in dortigen diplomatischen
Kreisen habe man jedenfalls ein Gefühl , als ob
es noch viele und beträchtliche
Schwierigkeiten geben werde . Die Zu -
fammenarbeit zwischen England jjn & USA . in
Nordafrika sei bisher nicht gerade die beste ge -
wesen . Sie zu sichern , sei aber notwendig , so-
lange englische und amerikanische Truppen
dort kämpften . Und ebenso müsse ein gutes
Verhältnis zwischen den beiden Hauptstädten
und den französischen Vertretern geschaffen
werden , was bisher jedenfalls nicht gelungen
sei.

USA . wollen Frauzösisch-Senegal
annektieren

W.L. 29. Dez . Der Chef der amerikanischen
Besatzungskommission für Dakar , General
Fitzgerald . der dieser Tage in dem westasrika -
nischen Hafen eintraf , äußerte sich über seine
Aufgabe dahin , daß die Vereinigten Staaten
in Westafrika Fuß gesaßt hätten , um an Ort
und Stelle die benötigten Mittel zur Ver -
teidigung Dakar ? zu prüfen . Die fransösifchen
Kräfte dieses Gebietes hätten mit der ameri -
kanischen Kommission zu diesem Zwecke zu -

sammenznarveiten . Die Erklärung Fitzgerald »
deutet vorsichtig die amerikanische Absicht an ,
auch die Gebiete Französisch -Senegals für die
Vereinigten Staaten einzuverleiben . Ein Mit -
glied der Fitzgerald - Kommission der USA .,
General William Glatzford , gab bei dieser Ge -
legenheit eine der üblichen Erklärungen über
systematische Ausbeutung bes französischen Ko -
lonialbesitzes durch die USA . für den angeb -
lichen „gemeinsamen Sieg " zum Besten .

Weitere Verräter -Ausbürgerungen
B . Vicht ), 29. Dez . Dem französischen Flieger -

general B e r g e r e t und dem Divisionsgeneral
Barr « wurde die französische Staatsange -
Hörigkeit durch ein Dekret der Regierung
aberkannt . Bergeret war bis zum Früh -
jähr 1942 Luftfahrtminister der Vichy - Regie -
rung . Er trat zurück , als Laval zum Re -
gierungschef ernannt wurde . Als Darlan in
Algier eingetroffen war , um Französisch - Nord -
afrika dem Feind auszuliefern , fand sich auch
Bergeret ein . Barr6 war bis vor kurzem Ober »
besehlShaber der französischen Truppen in
Tunesien .

Blutige Unruhen in Pretoria
O Stockholm , 29. Dez . In ber Nähe von Pre -

toria kam es einer Reutermeldung zufolge zu
schweren Ausschreitungen . Die Unruhen ent -
standen im Zusammenbang mit einer Kund -
gebung , auf der die Eingeborenen , die im
Dienste der Stadt stehen , die sofortige Auszah -
lung höherer Löhne forderten . Als die Polizeider demonstrierenden Eingeborenen trotz An -
wendung von Tränengasbomben nicht Herr
werden konnte , wurden Militär und drei Pan -
zerwagen herbeigerufen . Die Truppen eröss -
neten rücksichtslos das Feuer auf die
Menge . Sieben Eingeborene wurden gef¬lötet und über 50 so schwer verletzt , baß sie in
ein Krankenhaus überführt werden mutzten .
Ein Soldat wurde im Handgemenge getötetund sechs erhielten Verwundungen .

Durch Verordnung des Tennowird
für die Verwaltung bes feindlichen Eigentums
im besetzten Ehina eine vorläufige Regelung
getroffen . Hierdurch soll der Einsatz des feind -
lichen Besitzes in diesem Gebiet für die Kriegs -
Produktion und di« Kriegführung unter der
Kontrolle der japanischen Regierung ermöglicht
werden .

Zulunslsphanlafien des Vizepräsidenten wallace
Roosevelts Stellvertreter als Fürsprecher des krassesten Kriegsimperialismus

H .W. Stockholm , 29. Dez . Eine Rede , die ber
Vizepräsident der Vereinigten Staaten , Wal -
lace , in der Nacht zum Dienstag vom Stapel
lietz , sollte zur Verherrlichung deS Wilson -
Geburtstages dienen . Sie war ganz im Wil -
son - Geist gehalten , verschmähte aber , dem be-
rühmteren Namensvetter Wallace folgend ,
auch das Kriminalistische nicht . Auf politischemGebiet gedachte Wallace wehmütig der Genfer
Liga , der die Vereinigten Staaten seinerzeit
leider nicht beigetreten seien , ab« r — so ge -
lobte er reumütig — sie hätten diesmal ihre
Lektion gelernt und würden sich nicht wieder
zurückziehen . Im Gegenteil , sie seien bereit ,
Verantwortung zu übernehmen „gemäß ihrer
Stärke "

. Wohlgemerkt : Von den VereinigtenStaaten allein war die Rede , — nicht von
ihren Verbündeten , nicht einmal in Form
ihrer Beteiligung .

Dann entwickelte Wallace ungeniert ein
System der Weltbeherrschung und
Wcltüberwachung durch die USA . , wie es so -
gar die krassesten Washingtoner Imperialisten

Das muh der Arbeitgeber wissen
Eintragung der Arbeitsverdienste und Beschäftigungszeiten in die Bersicherungskarten
* Berlin , 29. Dez . Nach der zweiten Lohn -

abzugsverordnung sind in der Invalidenoer »
sicherung vom 29. Juni 1942 ab und in der An -
gestelltenversicherung vmn 1 . Juli 1942 ab für
versicherungspflichtige Gefolgschaftsmitglieder
regelmäßig keine Beitragsmarken mehr zu
verwenden . Dafür hat der Arbeitgeber , ba für
die spätere Feststellung der Rentenleistungendie Beschäftigungszeiten und die Höhe ber be -
zahlten Beiträge nachgewiesen werben müssen ,eine Bescheinigung auszustellen . In diese sind
nach Beendigung des BeschäftigungSverhält -
nisseS , spätestens aber nach Ablauf beS Kalen -
derjahreS , einzutragen :

1 . die Zeit , in der der Arbeitgeber den Ver -
sicherten in diessm Kalenderjahr beschäftigt hat ,2. der gesamte Entgelt , den der Versicherte
in dieser Zeit von dem Arbeitgeber erhal¬
ten hat .

Alle Arbeitgeber haben daher nach dem 81 .
Dezember 1942 diese Eintragungen vorzuneh -
men . Um den vorzeitigen Umtausch der Karten
alten Musters zu vermeiden , haben die Be -
scheinigiingen , soweit nicht bereits neue Karten
ausgestellt siud , auf besonderen Einlagezetteln
zu erfolgen , die bei den Ausgabestellen lPoli -
zeibehörden , Krankenkassen usw .) erhältlich
sind . Die alten Karten dürfen vor Ablauf der
gesetzlichen Umtauschfrist von drei Iahren erst
umgetauscht werden , wenn auf den Einlage »
zetteln für Eintragungen kein Raum mehr ist

Die jetzt vorzunehmenden Eintragungen
haben sich auf die Beschäftigungszeiten und
Entgelte vom 29. Juni 1942 ab in der
Invalidenversicherung und vam 1. Juli 1942
ab in der Angestelltenversicherung zu beschrän -
ken , weil flir die Zeiten vorher die Beiträge
noch durch Verwendung von Marken entrich -
tet sind .

Die Beschäftigungszeiten sind genau einzu¬
tragen . Unterbrechungen der Beschäftigung sind
nur einzutragen , wenn kein Entgelt weiter ge -
zahlt wurde ( Krankheitszeiten , unbezahlter Ur¬
laub ) und wenn sie mindestens eine Kalender -
woche bei Invalidenversicherungspflichtigen ,
mindestens einen Kalendermonat bei Angestell »
ienversicherungSpslichtigen betragen haben . To
ist in die OuittungSkarte einer Hausgehilfin
die von Montag , den 28 . November bis Sonn -
tag , den 6. Dezember 1942 erkrankt war , als
Beschäftigungszeit einzutragen :

29. 6 . biS 22. 11 . 1942.
7. 12. bis 81 . 12. 1942.
Handelt eS sich im gleichen Falle um einen

Angestellten , so hat die Bescheinigung zu
lauten :

1 . 7 . bis 81 . 12 . 1942.
AlS Entgelt ist in den Karten die Summe

aller in ber eingetragenen BeschäftigungSzeit
gewährten Bar - und Sachbezüge aufzuführen ,
sie als Gegenleistung für die geleistete Arbeit

gegeben wurden und beitragspflichtiger Ent -
gelt im Sinne der Sozialversicherung sind .

Zum Entgelt gehören beispielsweise auch die
Familienzuichläge , Gewinnanteile , Weihnachts -
Zuwendungen , die AuSsallvergütungen nochoer Verordnung vom 16. Dezember 1942
lRGBl . I S . 702 ) der Wert für freie Station ,
Wohnung oder Kost sowie Ueberstundenver -
güiungen , diese jedoch ohne die sogenannten
Mehrarbeitszuschläge , die nicht Entgelt sind .
Für die Gackbezüge ist der amtliche festgesetzteWert einzusetzen . Eiserne Sparbeträge sindvom Entgelt nicht abzusetzen , obwohl sie kein
beitragspslichtiger Entgelt sind .

Für eine Hausgehilfin mit einem Barlohn
von 48 RM .. und mit freier Station im amtlich
festgesetzten Wert von 42 RM . monatlich , die
von ihrem Monatslohn 18 RM . eisern spart ,ist der Eintragung der ooll -e Entgelt von 90
Reichsmark monatlich zugrunde zu legen , alsofür die Zeit vo>m 29 . Jnni bis 81 . Dezember1942 ein Arbeitsverdienst von 540 RM . einzu¬
tragen . — Die Eintragungen sind möglichstumgehend am Jahresbeginn vorzunehmen , da -mit den Versicherten keine Nachteile entstehen .

nicht so unverblümt auszusprechen gewagt ha -
ben . Die Vereinigten Staaten sollen nach Wal -
lace selbstlos die „Maschinerie " zur Entwass -
nung und Entwaffnethaltung aller fogenann -
ten ,/friedensfeindlichen Elemente " in der Welt
liefern . Also : Wo immer jemand gegen die
Interessen der USA . und ihrer jüdischen Ka -
pitalisten aufzumucken versuchen sollte , wo sich
jemand unbeliebt macht , da wird gegen ihn die
VoklzugSmaschine der Welt gerichtet werden .

Wallace befürchtet natürlich , wie alle aufder Gegenseite , nach dem Kriege Inflationund Arbeitslosigkeit . Er hat aber auch hier »
gegen ein probates Mittel bereit : Die min -
derbegiinstigten Nationen würden , so versicherter , aus dem Ueberslutz der amerikanischen
Produktion abbekommen . Wie gnädig : Um die
drohende Arbeitslosigkeit im eigenen Hause
zu beschwören , will Mister Wallace die Ver -
einigten Staaten zum Lieferanten aller ma -
chen , die in entsprechender Unfähigkeit zur
Selbsthilfe gehalten werden sollen . Und dann
werden natürlich die USA . -Iiiden die Preise
diktieren — ein ^erhebendes Bild der Ankunft .

Warum reden eigentlich gerade die Pluto -
kraten dauernd soviel von der Zeit , nach dem
Kriege — warum schmieden sie unaufhörlich
sogenannte Nachkriegsprobleme ? Weil geradedieS natürlich ihr schwächster Punkt ist . Jeder
weiß ja . sogar bei ihren eigenen Völkern , wie
sie nach dem Weltkriege versagten und daß
sie keinerlei Möglichkeiten haben , die Nach -
kriegsprobleme . selbst unter für sie günstigsten
Bedingungen , wirklich zu lösen . Deshalb häu -
sen sie Drohungen und Versprechungen , um
hinter diesem Tarngerüst eine Machtmaschine -
rie aufzurichten , krasser und grotesker alsalles , was die Weltgeschichte je an Jmperialis -
mus gesehen Hirt . Aber mag Mister Wallace
selbst die Phantasie seines Namensvetters aus
der englischen Kriminalschmöker - Produktion
zu übertreffen versuchen — der Erfolg wird
sich nicht im gleichen Ausmatz an seine Fersenheften . Die dauerhafte Freiheit und die Sorge
für eine bessere Weltordnung wird durch an -
dere Umstände bedingt werden , als die Pluto -
kraten zu ersinnen vermögen . Jener Jmpe -
ralismus der Prosite , wie ihn Wallace und
seinesgleichen anstreben , wird sich nicht einmal
vor den „ demokratisch " verdummten Völkern
verbergen laßen . Die Phantasien der Pluto -
kraten können in ihren eigenen Ländern aufdie Dauer höchstens für den BolschewismusReklame machen .

Vellen des Alkoholismus über Schweden
Säuferheilanstalten berstend voll — Fast jeder Hundertste alkoholgeschädigt

O Stockholm . 29 . Dez . In den WeihnachtS -
betrachtungen und IahreSrückblicken der schwe-
dischen Presse nahm ein recht unfestliches
Thema breiten Raum ein : Die Zunahme der
Trunkenheit in Schweden . Unter dem Eindruck
vieler Ehefrauen - Mißhandlungen am Weih -
uachtSabend als Folge allzu großer Berauscht -
Veit der „stärkeren Hälfte "

, aber auch auf
Grund der behördlichen Beobachtungen über
Zunahme der Rauschfälle meldeten sich viele
Verfechter der NüchternheitSpolitik zu Wort .

„Socialdemokraten " klagt beweglich : „Die
Trunkenheit erhöht sich jn unserem Lande in
beunruhigender Weise . Sie liegt während des
8. Quartals um fast 70 Prozent höher als im
1. Quartal dieses Jahres ." Auch eine gegen je -
des kritische Wort gegenüber allen „Demo -
kratien " sonst so empfindliche Göteborger Zei -
tung fühlt sich zu einer „wirklichkeitsbetonten
Schilderung " veranlaßt und verweist tn einem
fünf Spalten langen Artikel , betitelt „Die
„Hochkonjunktur deS schwedischen Alkoholis »
mus " , auf bedenkliche Erscheinungen , die aus -
nahmsweise nicht gerade propagandabetont
sind , ganz im Gegenteil . Geradezu verdächtig
selbstkritisch wirb die Erkenntnis , baß Alkoholi -
sten oft „ ausgeprägte Jndividu,listen " seien .
DaS Blatt spricht von einer schweren alko »
Holistischen Welle , die über Schweden gehe ,ffnd erklärt :

„Offizielle Berichte legen ein klares Zeugnisdavon ab , daß der Alkoholismus in unseremVolke stark zunimmt . Vorsichtigen Berechnun -
gen zufolge befinden sich unter o % Millionen
Menschen , die unser Land bewohnen , mindestens60 000 alkoholgeschädigte Individuen . Das be -
deutet rund 1 Prozent der Bevölkerung .

" Zur
'

Ehrenrettung der Weiblichkeit wird angeführt ,daß 20mal so viele Alkoholisten unter den
Männern als unter den Frauen zu finden find

Sven Ingvar , der Verfasser des Artikels ,findet es nicht weiter verwunderlich , daß ange -
sichts dieser Ziffern die Einlieferungen in
Trinkerheilanstalten zugenommen haben und
daß in den letzten beiden Monaten des laufen -
den Jahres praktisch genommen alle derartigen
Anstalten brechend voll gewesen seien . Er
meint , vielleicht sei das viele Gelbverbienen an
solchen Zuständen schuld , vielleicht auch die Ver -
erbung schlechter Sitten ober Schlappheit unb
Pflichtvergessenheit . Alkoholismus sei im übri »
gen oft eine Flucht aus geistiger Einsamkeit .
Im ganzen gesehen findet man jedoch keine
schlüssige Erklärung für die trotz verminderter
Spriterzeugung und staatlicher Alkoholzutei -
lung zunehmende Trunkenheit in Schweden .
Die Vertreter der Nüchternheit sind entschlossen ,
durch eine Untersuchung den Ursachen dieses
Dunkle » Kapitels , auf die Spur zu komme » .

Nene Ritterkreuzträger des Heeres
vlw . Berli » , S9. Dez . Der FShre « «er »

lieh das Ritterkreuz des Eiserne « Kratzes «» :
Gcneral der Infanterie Enge « Ott ,

Kommand . General eines Armeekorps ?
Oberst Wilhelm Lorenz ,

Kommandeur eines Grenadier -RegimentS ?
Oberst Herbert Michaelis ,Kommandeur eines Greuadier -RegimeatS ?
Oberst Walther von Hitversdorfs ,

Kommandeur eines Panzer -Regiments ;
Oberstleutnant Dr . Hermann O e h m i ch e « ,

Führer einer Kampfgruppe ?
Rittmeister Ernst -Albrecht Gras Brock .

dorsf - Ahleseldt ,
Kommanbenr eines Kradschützen -BatlS .?

Hauptmann z. V . Hans Beh » ken ,
Bataillo « skommand . in einem Greu .Skeat . :

Hauptmann Henneke V o l ck e « s .
Kompaniechef iu einem Pa « zer -Reai «x » t.

Oberleutnant d R . Wilhelm B l a d t ,
Batteriechef i» ei » em Artillerie -Regime « t.

General der Infanterie Eugen Ott , am
20. Mai 1890 als Sohn des Bürgermeisters
Alfred «D . in Sinzig lKreis Ahrweiler ) gebo -
ren , hat mit seinem Korps im Kamps gegen
die Bolschewisten wiederholt hervorragende
Erfolge erzielt .

Oberst Wilhelm Lorenz , am 25. April
1894 als Sohn des Geh . Regierungsrates Wil -
Helm L . in Wandsbek geboren , zeichnete sich in
den letzten Tagen bei schweren erfolgreichen
Abwe -Hrkämpfen südöstlich des Ilmen -Sees
durch hervorragende Tapferkeit und entschlos -
sene Führung seines Grenadier -Regiments
besonders aus . Während des erbitterten Rin -
gens wurde Oberst Lorenz in vorderster Linie
verwundet .

Oberst Herbert Michaelis , am v. Fe -
bruar 1897 als Sohn des Generalsekretärs
Karl M . in Neuruppin geboren , hatte als
Kommandeur eines Grenadier - Regiments
ruhmvollen Anteil an den erfolgreichen schwe-
ren Abwehrkämpfen der letzten Wochen im
großen Don -Vogen .

Oberst Walther von HünerSdorff . am
23. November 1898 als Sohn des Gutsbesitzers
von H . in Kairo geboren , zeichnete sich an der
Spitze seines Panzer -Rcgiments bei dem im
Wehrmachtbericht vom 20. Dezember gemelde -
ten Angriff deutscher Panzer -Divisionen zwt »
schen Wolga und Don besonders aus .

Oberstleutnant Dr . Hermann O e h m i ch e n ,am IS . November 1899 als Sohn des General -
arztes Dr . med . Hermann O . in Kamenz ge»
boren , bildete während der Kämpfe im Don »
Bogen eine kleine Kampsgruppe , an deren
Spitze er durch entschlossene , wendige Führung
das weitere Vordringen der Bolschewisten an
einem entscheidenden Punkt der Abwehrfront
verhinderte .

Rittmeister Ernst -Albrecht Graf Brock -
dorsf - Ahleseldt , am 26. Oktober 1918
als Sohn deS Gutsbesitzers und Rittmeisters
a . D . Conrad Gras B .-A . in Ludwigslust ge-
boren , schloß Ende November bei den Kämp -
sen im Räume von Rschew mit seinem Krad -
schiitzen -Bataillon durchgebrochene feindliche
Kräfte ein . ?lnfang Dezember wurde er bei
einem erneuten kühnen Unternehmen ver »
mundet .

Hauptmann z . V . HanS Behnken , am
28. April 1910 als Sohn des Lehrers Johann
B . in Hamburg -Farmsen geboren , griff Mitte
Dezember bei den schweren Kämpfen südöstlich
des Ilmensees nach erfolgreicher Abwehr eine ?
schwerey Angriffes vor feiner Front rasch ent -
schlössen in den erbitterten Verteidigungskampf
eines Nachbartruppenteils ein und verhinderte
dadurch einen drohenden Einbruch beS Feindes .

Hauptmann Henneke B o l ck e n S . am 16. Au -
gust 1916 als Sohn des im gleichen Jahre ge-
fallenen Landwirts Klaus V . in Hamburg ge»
boren , hatte an den im Wehrmachtbericht vom
8 . Dezember gemeldeten Gegenangriffen nvrd -
lich des Terek , bei denen ein feindliches Kaval -
lerie - Regiment vernichtet wurde , entscheidenden
Anteil . Wenige Tage später erhjelt der tapfere
Offizier eine schwere Verwundung , der er kurz
darauf erlag .

Oberleutnant d . R . Wilhelm Bladt , am
31 . März 1914 als Sohn des Kaufmanns OttoB . in Vüdelsdorf lKr . Rendsburg ) geboren ,warf bei den Kämpfen südöstlich des Jlmen -
Sees mit einer Gruppe Grenadieren und den
Artilleristen seiner Beobachtungsstelle starke
eingebrochene feindliche Kräfte in kühnem Ge -
genstoß von einer für die Verteidigung in
diesem Abschnitt wichtigen Höhe zurück und er -
möglichte dadurch das Halten eines Stütz »
Punktes .

Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB . Berlin , 29. Dez . Der Führer ver ,lieb auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der

Luftwaffe , Reichsmarschall Göriug , daS Ritter -
krenz des Eisernen Kreuzes a«

Hauptmann Boetcher ,
Staffelkapitän i » einem Kampfgeschwader ,

Oberleutnant B a « m,
Vatterieführer i» einem Flak -Regi »»«« t.

Hauptmann Hansgeorg Baetcher , als
Sohn eines Ingenieurs am 13. Januar 1914 in
Finsterwalde geboren , hat in über 400 Ein -
sätzen gegen den Feind große Erfolge erzielt .Oberleutnant Adolf Baum , geboren am 28.Oktober 1916 in FeldSberg , hat sich vor allemim Kampf um Stalingrad als tapferer , mit
hohen Führereigenschaften ausgestatteter Sol »dat erwiesen .

Am 4 . Opfersonntag : 44,5 Mtl . RM .
* Berli « , ^ S . Dez . Das vorläufige Ergeb -« is des 4. Opfersonntags beträgt

44 587 796,19 RM .
Bei der gleiche « Sammlung des Borjahreswnrde » gs 244 438,92 RM . aufgebracht , « s istalso eine Zunahme von 11 »48 862,27 RM ., b. f .84,12 Prozent , zn verzeichne «

Württembergisch -badische Division
sammelte 77 393.87 RM .* ® .c * n ,n ' . 29- Dez . Eine württem .

bergisch,badische Division , die a» der
Front vor Leningrad eingesetzt ist, hat in de«Monaten Oktober bis Dezember 1942 77 899,57RM . für das Kriegswinterhilfswer ? gefam -mclt . Allein zn Weihnachten konnten demKriegs - WHW . 16 214,32 RM . zugeführt wer -den . Bei drei Einheiten eines Regiments war -den außer dem Kriegs - WHW . Spende « so »
insgesamt 10 234,4« RM . gesammelt und de»Kiuder « gefallener Kamerade « am Weihnachts - '
abend überreicht .

i
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Jas „Privatleben"
Bühl . Die drei Geschäftsfreunde waren »ach

der Sitzung in eine Gaststätte gegangen , um sich
noch über dies und das zu unterhalten . Haupt¬
thema selbstverständlich : Krieg und Kriegs -
einsah .

Unwillig meinte Grützke : „Nun hören Sie
um Gottes willen auf , vom Krieg zu erzählen .
ES gibt so viele nette , friedliche UuterhaltungS -
stoffc . Man möchte sich doch mal loslösen von
dem ewigen Waffenklirren . Stimmt es ?"

Becker, sein Nachbar , schien diese Ansicht nicht
zu teilen . Aber er hatte nicht die Gabe , seine
Gedanken in Worte zu kleiden . Das verstand
Weber , der Dritte im Bunde , bei weitem besser.

Fast erschreckt sah er Grützke ins Gesicht :
„Wie kommen Sie mir denn vor ? Wovon soll -
ten wir denn jetzt sprechen als vom Krieg und
immer wieder vom Kriege ?"

Der ernste Ton Webers ließ Grützke ein-
lenken : „Na ja , versteh « Sie mich nicht falsch ,
aber man hat doch auch sein Privatleben !"

„Aha , Ihr Privatleben !" hakte Weber wieder
ein . „Ich will Ihnen mal was sagen , Herr
Grützke , auch unser Privatleben , und gerade
das , ist ganz eng mit dem Kriege verbunden .
Ob privat oder nicht privat : Jeder von uns
steht mit beiden Beinen in dem großen Ge-
schehen . Was wir tun und was wir sprechen,
alles hängt mit dem Krieg zusammen . .Und je
mehr wir uns dessen bewußt werden , um so
nützlicher ist das für die Allgemeinheit . Wer
heute seine Ohren dem Waffenklirren ver -
schließt, ist taub und drischt leeres Stroh . Oder
wollek Sie gemütlich Ihre Privatzigarre rau -
chen , während die anderen das brennende Haus
zu löschen suchen ?"

Grützke war gerade im Begriff , sich eine Zi -
garre anzuzünden . Er steckte sie weg . Webers
„Zigarre " lag ihm auf dem Magen . nn.

Neue Schlachtkarten für Selbstversorger
Am 4. Januar beginnt für alle landwirt -

schastlichen Selbstversorger einheitlich die neue
Anrechnungszeit des HausschlachtungSjahreS
1942/43 . Die neue Anrechnungszeit läuft vom
4. Januar bis zum 14. November . Da für diese
Zeit statt des bisher einheitlichen Rations -
satzes zwei verschiedene Sätze für Erwachsene
und Kinder bis zu sechs Iahren treten , müssen
die bisherigen Schlachtkarten zum 3. Januar
abgeschlossen werden , Fiir die am 4. Januar -
beginnende neue Anrechnungszeit sind neue
Schlachtkarten bei den Ernährnngsämtern an -
zulegen und neue AnrcchnnngSkarten an die
landwirtschaftlichen Selbstversorger auSzu -
geben .

Erhöhtes Notwehrrecht gegen Raubwild
Der Neichsjägermeister hat eine Berordnnüg

erlassen , die dem Gartenbesitzer ein erhöhtes
Notwehrrecht gegen Raubwild , Kaninchen und
Drosseln gibt . Die bisherige Einschaltung des
Kreisjägermeisters fällt weg . Die Eigentümer
oder Nutzungsberechtigten von befriedeten
Grundflächen sowie Sie von ihnen Beauftrag »
ten dürfen dort Raubwild , Kaninchen und
Drosseln jederzeit sangen , töten — auch mit
der Schußwaffe — und für sich behalten , sofern
hierdurch nicht ein -' Störung der öffentlichen
Ruhe , Ordnung und Sicherheit oder eine Ge-
fährdung von Menschen verursacht wird .

Volksdeutsche feiern Weihnachten
Weihnachtsfeier Im Umsiedlungslager Erlenbad — Ansprache des Hauptlagerfiihrers

M. Erlenbad . Der Festfaal im Lager Erlew
bad war überaus stimmungsvoll geschmückt .
Dankbare Liebe hatte das Bild des Führers in
einen wirkungsvollen Nahmen von Haken -
kreüzfahnen und gezierten Tannen allen ficht-
bar hineingestellt . Auf weißgedeckten Tischen
standen kleine Lichterbäume , dazwischen auf gol-
denen und silbernen Sternen strahlende Ker -
zen . Die weihnachtliche Wärme , mit der der
ganze Raum gestaltet war . umfing bald die
Volksdeutschen Familien und ihre Gäste , so daß
alle eine herzliche Gemeinschaft bildeten .

Hauptlagerführer Pg . Vechtel begrüßte die
Erschienenen , insbesondere den Ortsgruppen -
leiter von Obersasbach Pg . Glaser und den
leitenden Arzt des Hauses Dr . med . Erhard .
Den Volksdeutschen , die seiner Führung an -
vertraut sind , versicherte er , daß ihr Ovsergang
beendet sei und ein neuer lichtvoller Weg für
sie beginne . Erfüllt von diesem beglückenden
Versprechen erklang das Eröffnuuaslied der
Feier : „Nichts kann uns rauben Liebe und
Glauben zu diesem Land " klar und fest wie
ein Schwur . Ein Familienfest wie die Weih -
nacht gehört in erster Linie dem Kind . Auf
der Bühne trat die kleine Schar des Kinder -
gartens auf . Sie zeigte in kindlich anmutiger

Art ihre Spiele "
, unter denen „Heinzelmänn -

chen" und „Butzemann " besonders au+ gefielen .
Mit hellen strahlenden Augen schenkten die
Kleinen den Erwachsenen herzerquickende
Freude . Zum Lohn erschien der Weihnachts -
mann . Durch Lieder und Verse und durch daö
Versprechen der Kleinen stets lieb und sola-
sam zu sein , ließ er sich bewegen , seinen Gaben -
sack auszuschütten , Für jedes Kind war etwas
darin . Gewehre für die Buben und geheimnis -
voll verschnürte Päckchen für die Mädchen . Jedes
Kind durfte seine Gabe holen . Mutig und ver -
trauensvoll kamen die einen , zaghaft und schüch -
tern die andern .

Wenn wir einander zur Weihnachtszeit be -
sonders nahe sind , findet unsere Liebe über
alle Weiten hinweg den Weg zu denen , die zu
uns gehören , aber nicht in unserer Mitte sind .
In diesem Sinne entzündete ein Hitlerjunge
am Lichterbaum Kerzen für die gefallenen Hel -
den und ihre Mütter , für alle deutschen Müt -
ter , die die Unsterblichkeit nnseres Volkes tra -
gen , für alle Soldaten , für alle Deutschen in
der fremde , für unser Vaterland und seinen
Führer , der das ewige Deutsche Reich baut .
In sein abgestimmter Folge unterhielten nun

Aus dem kreis Lii

M. Eifeutal . (Heldentod . ) Im Alter von
20 Jahren starb im Osten Soldat Richard
Frey , Sohn deS Arbeiters Bernhard Frey
von Müllenbach , den Heldentod .

( Auszeichnung .) Mit dem E .K . I . a » S -
gezeichnet wurde Oberleutnant in einem Pan -
zerjägerregiment von Deimling , Sohn
des Majors a . D . und Gutsbesitzers von
Deimling .

WaS bringt der Rundfunk ?
Rrichsprogramm :

14 .15— 16 .00 Das Deutsche Tanz - u . UnterHaltungs -
orfflcftcr .
Klassische Kammermustt .
Ter Zeitspieael ,
Konicradmiral Lützow : Seekrieg und
Seemacht .
JHtmtScrirfjh ! und politische Sendung .

20 .15— 21 .(i(l Untcrtialtuna für Sportsreunde .
21 .00—22 .00 Die lustige Stunde zum Mittwochabend

Deutschlandsrndie :
17.15— 18.15 Händel . Bach Havdn .

Turmmukir sur Bläserchor .
Nosev » kxivdn «Dirigent : Sf. 2 . Mayer ) .
>,Capriccio " von Richard Strautz unter
Clemens Krauß .

15.80— 16.00
19 .30 - lfl .00
19 .00—19.15

19 20—20 .00

.8 .15— 18.30

Kohle , Gas und Strom sparen
hilft den Krieg gewinnen !

E. Sasbach . (Todesfall . ) Am zweiten
Weihnachtsfeiertag durcheilte die Nachricht un -
ser Dorf , daß unsere Mitbürgerin , „Ochsen"-
Wirtin Elise Zorn , Witwe , nach kurzer Er -
krankung unerwartet im Alter von 48 Jahren
verschieden ist . Vor etwas mehr als Jahres -
srist ist ihr der Ehegatte im Tode voranSge -
gangen . Vier noch unmündige Kinder stehen
nun als Vollwaisen da und auf der ältesten
Tochter lastrt die ganze Sorge für das Ge-
schüft und die Geschwister. Den schwer betros -
senen Kindern wendet sich die Teilnahme und
die Hilfsbereitschaft aller zu .

(Weihnachtsfeier .) Die für Sonntag ,
den 27. Dezember festgesetzte Weihnachtsfeier
der NS .- Frauenschaft konnte umständehalber
nicht stattfinden . Diese Feier wird am kom-
Mnden Sonntag nachgeholt werden .

(Filmvorführung . ) Heute Mittwoch ,
den 30. Dezember , ist Filmabend der Gaufilm -
stelle . Zur Vorführung kommt der heitere
Film „Onax , der Bruchpilot " nebst^ der Wo -
chenschau . Die Vorstellung findet wie bisher
im „Ochsen " -Saal statt, ' es werden zwei Vor -
stellungen durchgeführt , und zwar nachmittags
nm 3 Uhr für Jugendliche und Kinder und
abends um 7 .30 Uhr für Erwachsene .

W. OtterSweier . ( Ausgabe der Rau -
ch e r k a r t e n . ) Heute Mittwochnachmittag von
2 bis 5 Uhr ,verden die neuen Raucherkarten
ausgegeben . Die Ausgabe an die Empfangs -
berechtigten erfolgt nur gegen Vorlage der 3 .
Reichskleiderkarte .

(K r i e g s t r a u u n g .) Eharlotte Binder
vom OrtSteil Hub und Obergefreiter ^ ranz
Anton Jägel , im Zivilberuf ReichSbalmin -
spektoranivärter , wurden gestern Dienstag
kriegsgetrant .

W . OtterSweier . (Feierstunde derPar -
tei .) In einer schlichten Weihnachtsfeier
hatte die Ortsgruppe der NSDAP , ihre Mit -
glieder und die Bevölkerung in das Gasthaus
zum „Hirsch" eingeladen . Eingeleitet wurde
die Feierstunde durch das Largo von Händel ,
das von Pg . Metzger gemütvoll vorgetragen
wurde . Pimpfe und Jungmädel hatten durch
Vortrag inniger Gedichte und frischgesungener
Lieder wesentlichen Anteil an der Verinner -
lichung der Feier . Den Mittelpunkt bildete die
zu Herzen gehende Ansprache des Hoheitsträ -
gers . OrtSgruppenleiter ObergemeinschaftS -
leiter Pg . Scheer schilderte eingehend die
Friedensbemühungen des Führers , die unsere
Gegner unter dem Druck des Weltjudentums
in den Wind schlugen. Hiernach gab der Vor -
tragende einen Rückblick auf das verflossene
Jahr , das dank der Tapferkeit unserer Feld -
grauen , dank des unermüdlichen Einsatzes der
Heimat eine stolze Bilanz aufzuweisen hat .
Unerschüttert steht das deutsche Volk an der
Schwelle de ? neuen Jahres . In seinem Aus -
blick lenkte Pg . Scheer seine Zuhörer zum
Führer , in dem unser Glaube und unsere
Hoffnung sich kristallisieren . Mit einem Sieg
Hetf und den Liedern der Nation gaben die
Anwesenden ihrem unerschütterlichen Glauben
an Deutschlands Zukunft Ausdruck . Hitler - Ju -
gend und BDM . zeigten in einem Theaterstück
ihre schauspielerischen Fähigkeiten , so daß die

Zuschauer mit lebhaftem Beifall danken konn -
ten .

K . Leiberstung . ( Feierstunde der NS -
DA P . ) Am 2ö. Dezember versammelten sich
die Mitglieder der Partei mit den Jugendorga -
nisationen , dem deutschen Frauenwerk und
einer großen Zahl der Dorfbewohner zu einer
Feierstunde im Gasthaus zum Rössel . Ein stim-
mungSvolles Lied des Gesangvereins leitete
diese ein und brachte die rechte Feierstimmung .
In der anschließenden Ansprache zeigte Pg .
Kehl die tiefe Bedeutung des Weihnachtsfestes
als Wiedergeburt alles LebenS . Das Gedenken
an die Gefallenen und all die , welche fern der
Heimat diese Weihnachten begehen müssen, gilt
als Mahnung an jeden , seine ganze Kraft für
ein Volk einzusetzen . Dann wird nns der Sieg
sicher sein . Wie ein Schwur klang die Ansprache
aus in die Worte des Liedes „Heilig Baier -
land , alle stehen Hand in Hand !" . Mit der Füh -
rerehrnng schloß der Ortsgruppenleiter Pg .
Fried mann die Feierstunde .

G. Gamshnrst . (T i e r s e u .ch enbeitrags -
liste . ) BiS einschließlich 4 . Januar 1048 liegt
die Liste für Tierseuchenbeiträge für das Rech-
nuugSjahr 1942 am hiesigen Rathaus zu jeder -
mannS Einsicht offen.

(R a u ch e r k a r t e n für Polen .) Zwecks
Abgabe von Raucherkarten für Polen müssen
die Spinnstoffkarten derselben bis spätestens am
2. Januar 1943 am Rathaus abgegeben sein.

(Beschäftigung polnischer Zivil -
a r b e i t e r . ) Wer das Formular „Nachweisnng
über Beschäftigung landwirtschaftlicher Wander -
arbeiter aus dem Generalgouvernement " am
Rathaus noch nicht abgeholt hat , möchte das -
selbe sofort nachholen .

8 . Lauf . (I a Ii r e S a v p e l l .) Am vergan¬
genen Tonntag fand im Gasthaus zum „Hör -
nenberg " der diesjährige Jahresappell der
Kriegerkaineradschast statt . KaineradschaftSsiil, -
rer Pg . Weiß konnte u . a , auch den Hoheits -
träger , Ortsgruppenleiter Pg . HanSmann ,
sowie Bürgermeister Pg . R u in mel , begrü -
ßen . Er gedachte sodann namens der Versam
melten der seit de»n letzten Appell verschiede
nen Kameraden , ebenso der im jetzige» Kamps
Gefallenen . Mehrere Kameraden , die ein hohes
Alter erreicht hatten , wurden bei ihren Ge-
bnrtStagSfeicrn besonders bedacht. Die mit der
Uebelgabe der Bundesfahne verbundene Feier ,
die noch allen in frischer Erinnerung steht,
habe den Geist der Kameradschaft auf das Neue
bekräftigt . Tchriftwart B ü h l e r verlas so-
dann das Protokoll deS letzten Appells . An -
schließend erstattete Kassenwart Keller den
Rechenschaftsbericht . Propagandawart Willy
Kurz wies nach kurzem Ueberblick über die
heutige Lage darauf hin , wie wichtig es für die
Heimat sei . den Kamps gegen den unsichtbaren
Krieg mit allen Mitteln zu führen . Aber nicht
nur kämpfen , sondern immer mehr Opfer zu
bringen gelte es , damit die Heimat sich der
Front würdig erweise . OrtSgruppenleiter Pg .
Haus -mann dankte der Kriegerlameradschaft für
die treue Mitarbeit und mahnte nochmals im -
mer wieder , den Opfersinn jedes einzelnen in
unserer Gemeinde anzusprechen , damit die
Volksgemeinschaft auch hier zur Tat werde .

Verse . Lieder und ESSre . Sie brachten zum
Ausdruck , daß gerade die Volksdeutschen , deren
Leben durch die Sorge des Führers wieder
lichtvoll wurde , mit ihm im »Herzen und mit
besonderem Dank deutsche Weihnacht feiern .
Unrecht und Schmach wird keiner mehr dulden .
So wird ihre Zukunft und die unseres ganzen
Volkes erstarken , wie jetzt in der Natur mit
jedem Tag das neue Licht ' sieghafter empor¬
steigt. Der Mutter zum Dank und Gruß sang
der Chor unter der Leitung von Tomp .

Hauptlagerführer Pg . . Vechtel , der für die
Gestaltung des Festes die Grundlage legte ,
dankte all denen , die durch ihr Bemühen die
Weihnachtsfeier zu einem wahren Erlebnis
werden ließen . Seine ganz besondere Anerken -
nung galt dem tüchtigen Verwaltungsführer
Pg . Wunsch , der sich stets durch eine vorbild -
liche Einsatzfreudigkeit auszeichnet , dem Deut -
schen Roten Kreuz und dem Küchenchef Brot -
mann , der mit großem Geschick seines Amtes
waltet . Der Weihnachtsmann brachte noch jeder
Familie Festgaben für groß und klein . Diese
mit Freuden aufgenommenen Geschenke waren
von der ReichSpropagandastelle und der deut -
schen Heimschule Sasbach durch Vermittlung
der NS . - Frauenschaft in dankenswerter Weise
zur Verfügung gestellt worden . Die Kriegs -
Weihnachtsfeier im Umsiedlnngslaaer Erlenbad
wird bei allen , die sie miterleben durften , noch
lange hell und warm nachklingen .

Mit dem Gruß an den Führer fand der Appell
seinen Abschluß.

B . Weitenung . (Heldentod .) Dieser Tage
traf die Nachricht ein , daß Soldat Helmut
Reck , Sohn des WagnermeisterS Leopold
Reck , im Alter von 20 Jahren bei den schwe-
ren Kämpfen im Osten , treu dem Eide , den er
dem Führer gab , den . Heldentod gefunden bat .
Die Heimat wirb auch dieses Helden in Eh -
ren gedenken .

(TabakgelbauszaSlnng .) Dieser Tage
wurde im „Rössel" das Geld für die Sand -
blätter ausbezahlt .

(Tabakverwiegung .) In unserer Ge-
meinde ist der Rest des Hauptgutes vermögen
worden .

(Von der Bezug scheinstelle .) Die
Bezu ^scheinstelle für Schuh - und Spinnstoff -
umreit ist auf die Dauer von drei Wochen ge¬
schlossen .

l) . Neuweier . (Weihnachtsfeier .) Die
Ortsgruppe Neuweier feierte dieser Tage die
deutsche Kriegsweihnacht . Die Feier fand in
der schlicht geschmückten Turnhalle statt . Weih -
nächtliche Lieder und Gedichte wechselte» in
harmonischer Folge unb gaben der Feierstunde
ihr Gepräge . Im Mittelpunkt stand die An -
spräche des OrtSgruppenleiters . Mit der
Führerehrung und den Nationalliedern fand
die Feierstunde ihren Abschluß. -

(K d F . - K o n z e r t . ) Am 2. Weihnachts -
feiertag fand ln der Turnhalle ein Konzert
durch „KdF ." statt . ES wurde von der KdF .-
Harmonika - Gruppe Rastatt unter der Leitung
von Musiklehrer Tauer durchgeführt . Neben
dieser Gruppe , die in vorbildlicher Ausführung
zahlreiche beliebte Walzer , Ländler , Märsche
usw. zu Gehör brachten , ließ sich auch die hie-
sige Miisikvereinignng mit Beifall überschütten .
Die Zuhörer , die zahlreich erschienen waren ,
wurden so um einige Stunden schöner Erleb -
nifse reicher .

ilmschau am Oberrbeln
NS . -Frauenschaft hilft der Wehrmacht
Karlsruhe . In Radolfzell am Rodens « ließ

sich die NS - Frauenschaft 25 000 Eier von Sei -
denranpen kommen . Mit viel Gewissenhastig -
feit übernahmen die Frauen die Aufzucht der
Raupen . Die Tiere müssen regelmäßig gepflegt
und gefüttert werden . Insgesamt waren 20
Frauen damit beaustragt , die in 650 Arbeits -
stunden über zwei Monate die Tiere bis zur
Verpuppung betreuten . Die Radolszeller Frauen
waren sehr stolz, auf diese Weise auch einen
kleinen Beitrag zur Wehr ^ astigkeit beigesteuert
zu haben .

Dossenheim b . Heidelberg . (Todesfall . )
Der Begründer der Füllhalterfabrik , Fabri -
kant Hermann Vöhler , ist im 53. Lebensjahr
gestorben

Öuerbach , Kr . Kehl . (S0 Jahre alt .) Am
28. Dezember feierte die Witwe Marie ErHardt
geb. Bürstner ihren 90. Geburtstag . Die Jubi¬
larin war 35 Jahre lang Hebamme der Ge -
meinde Ouerbach .

Ossenvnrg . (Versetzung .) Medizinalrat
Ottmar Jäger , Amtsarzt und Leiter des Ge-
sundheitsamtes Lörrach , wurde in gleicher
Eigenschaft an das Gesundheitsamt Offenburg
versetzt. An seine Stelle tritt der Leiter des
Gesundheitsamtes Offenburg , Medizinalrar
unb Amtsarzt Dr . Buck.

Mahlberg , Kr . Lazr . (9 3 I a h r e a l t .) Der
älteste Einwohner , Wagnermeister Josef Ehret
feierte am 24. Dezember seinen 93. Geburtstag
Trotz seines hohen Alters ist der Jubilar noch
rüstig .

Mahlbcrg , Kr . Lahr . ( Sturz auf der
Haustreppe .) Am 24. Dezember stürzte
eine hiesige Einwohnerin so unglücklich aus der
Treppe , daß sie sich eine schwere Kopfverletzung
zuzog und ins Krankenhaus verbracht werden
mußie .

Kiirzell , Kr . Lahr . (Hohes Alter .) Die
älteste Einwohnerin , Frau Rosina Scherer geb
Lenthner , feierte gestern in körperlicher und
geistiger Frische ihren 91 . Gebnrtstag .

Ktirzell , Kr . Lahr . (Drei Kinder er -
trunken .) Am Montagmittag tummelten sich
auf dem hiesigen Brandweiher eine Schar
Kinder . Dabei brachen sieben Kinder ein , von
denen vier lebend geborgen werde » konnten .
Bei drei Kindern blieben die Wiederbelebungs -
versuche erfolglos .

Ebersweier . lKind verbrüht .) Ein bei «-
nahe zwei Jahre altes Bübchen fiel in einem
nnbewachte » Augenblick in einen mit heißem
Wasser gefüllten Topf und erlitt dabei derart
schwere Brandwunden , daß es bald nach seiner
Einlieferuug ins Krankenhaus starb .

Freiburg . ( Sich selbst g e r i ch t e t .) Der
polnische Zivilarbeiter Stanislaw Szczerba ,
der am 2 . November des Jahres im Zinken
WeilerSbach , Gemeinde Oberried (Kreis Frei -
bürg ) , die Wirtin Frieda Heizmann erschlug,
wurde am 28. Dezember im Walde erhängt auf -
gefunden .

Straßbnrg . (Tödlicher VerkehrSun -
fall . ) Am alten Fischmarkt wollte ein älterer
Mann die Straße überqueren und lief dabei
direkt in die Straßenbahn hinein . Obwohl der
Fahrer sofort bremste , wurde der Mann vom
Motorwagen erfaßt und eine Strecke weit ge -
schleift . Die erlittenen schweren Verletzungen
führten bald den Tod des Mannes herbei .

wie werde ich aktiver Offizier?
Zeder Junge , der 16 Jahre alt ist, kann sich bewerben

Im Kampf um die Zukunft unseres Volkes
trägt den Hanptauteil daS deutsche Heer . An
allen Fronten kämpfen feldgraue deutsche Sol -
dateu aller Waffeu tapfer , treu und gehorsam
dem Gesetz , das nnS allen der Führer gab . An
der Spitze dieser Männer steht in vorbildlichem
Einsatz der deutsche Offizier , Erzieher und Aus -
bilder in der Heimat , Führer , Vorkämpfer und
Vorbild an der Front — diese wenigen Worte
kennzeichnen Aufgabeukreis unb Wesen des
deutschen Osfiziers .

Wer es diesen Männern gleichtun will und
bereit ist , sich bedingungslos für Deutschland
und seinen Führer einzusetzen , wer hervortre -
tende Charaktereigenschaften sowie Anlagen
zur Führerpersönlichkeit in sich trägt , wer gei-
stige Ausnahme und Entwicklungsfähigkeit be-
sitzt und körperlich voll tauglich ist , der melde
sich für die aktive Offizierslaufbahn des Heeres .

Jeder deutsche Junge , der 1« Jahre alt ist ,
kann sich bewerben . Der Vesuch einer höheren
Schule und deren Abschlußzeugnis sind nicht
erforderlich . Die Einstellung erfolgt nach ärzt -

licher Untersuchung und persönlicher Vorstel -
lung vor im Frontdienst bewährten Offizieren .
Bor der Einstellung ist noch der für angenom -
mene Offiziersbewerber auf drei Monate ver -
kürzte Arbeitsdienst abzuleisten .

Die Bewerbung erfolgt am besten bei der
dem Wohnort deS Bewerbers nächstgelegenen
„Annahmestelle für Offiziersbewerber des
Heeres "

. Es ist zwecklos und bedeutet nur eine
Verzögerung , das BewerbungSgefuch direkt an
daS Oberkommando des Heeres zu richte».

Vorbedingungen und Einzelheiten sind aus
den Merkblättern zu ersehen , die bei der An -
nahmestelle für Offiziersbewerber des Heeres
in Stuttgart , ReinSburgerstraße 29, zu haben
sind .

Wann wird verdunkelt?
I « der Woche vom 27 . Dezember 1042 bis

S. Januar 1S48 gelten folgende Verdunkelnngs -
zeite« :

Beginn : 17 .40 Uhr
Ende : 7 .56 Uhr .

Ernst F. Lohndorff

LOßlA
Amerikanisches Sittenbild

(26 . Fortsetzung )

„Sind Sie dieser Gentleman ?" fragte er , und
als ich nickte , fuhr er leiser fort : „Jssy Weisen -
heimers Schwager trifft in Hollywood immer
auf Verständnis . Aber Mister , Sie müssen in
Zukunft nicht wieder solche Wetten , wie zum
Beispiel in einen Schönheitsladen zu fairen ,
abschließen. Es könnte ja Menschenleben
kosten . . ."

Dj Mama , ist dieses Hollywood nicht ein
Paradies ? Der Sergeant kritzelte ein bißchen
in seinem Notizbuch , und ich werde selbstredend
Strafe kriegen und auch die zerbrochenen Par -
fümslaschen bezahlen müssen . Aber vorläufig
konnte ich gehen - Schleunigst nahm ich ein Taxi ,
wurde jedoch erst noch mitten unter den
Ruinen von Reportern photographiert . Eine
weitere Stufe zum Erfolg ! Natürlich pumpte
ich , da ich ja nur den Scheck hatte , de» Polizei -
goy Wr sein eigenes Trinkgeld an .

Gloria war eben aus dem Studio zurückqe-
kommen und weinte ? dann lachte sie , während
ich mein Abenteuer beschrieb. Sie bestand dar -
auf . daß ich sofort Jssy anrufen und ihm mög-
lichst alles auf lustige Art berichten sollte , da
er dergleichen liebt .

Und bei Gott ! Jss -1 lachte entsetzlich und ver -
sprach dann sogar , den Schaben zu tragen , weil
ihm das die Reklame , die ich indirekt , aber tüch -
tig für seinen , des berühmten Regisseurs Na -
wen. gemacht hätte, zehnfach eintragen würde . .

Ich schnappte nach Lust , doch Gloria ließ mir
nicht viel Zeit . Sie wollte gleich wissen, was
ich heute abend zu Miß Silverglades Party
für ein Kostüm zu trageu gedächte. Diese Film -
leute haben nämlich nicht genug davon , daß sie
den ganzen Tag alle möglichen MaSken tragen
müssen. Auch dann noch , wenn sie fertig sind ,
und sich mal gemütlich abends erholen wollen ,
halten sie Maskenfeste ab.

Auf meine Frage erwiderte Gloria , daß Jssy
sich meist als Falstaff , manchmal aber , wenn er
gut gelaunt sei und an seine Vergangenheit
denke, auch als alttestameutarischer Geldwechs-
ler zurechtmache.

Der Scheik hat Humor . daS muß man thm
lassen . . . ^ ^

Wir entschieden nns fnr ein Don - Juan -
Kostüm , während Gloria kür sich die Kleopatra
wählte . Diese Sachen wurden in reicher und
geschmackvoller Auswahl auö dem Studio ge-
bracht Nachher verschwand mein Baby , weil
die Masseuse , dann die Pediküre und Mani -
küre , endlich die Friseuse und noch allerlei
Schneiderinnen und Hutmacherinnen kamen.
Gloria brachte mit diesen Leute fünf Stunden
zu . und sie sagte , als sie wieder erschien , daß
sie heute alles nur sehr kurz „ emacht habe . . .

Wir nahmen noch etwas Tee zu » nS . wobei
wir am Schwimmbecken in bengalischer Be -
leuchtung saßen . Und ein Grammophon , das
Hans aufziehen mußte , spielte : „Mein Groß -
vater war ein Landstreicher . . ."

Früher sagte ich immer „trinken " oder auch
mal „sausen"

, aber das geht hier Nicht. Ich
„nahm " also den Tee zu mir .

Gloria erzählte allerhand Interessantes aus
dem Leben der Stars . Diese BabieS und
Scheiks machen mächtig und auf alle nur er-
denkliche Art Reklame von sich selber , ansonsten
aber führen sie ein ziemlich arbeitsames Leben .
Bon morgens um sieben Uhr bis abends um
sieben Uhr . mit nur einer kleinen Pause da-
zwischen, in den StudioZ im heißen Licht grel¬

ler Jupiter - und anderer Lampen zu stehen,
geschminkt und zurechtgemacht , vielleicht auch ,
falls es das Drehbuch will , einen schweren
Pelzmantel oder eine blecherne Rüstung an ,
womöglich eine einzelne Szene täglich unb
dann Wochen und sogar Monate immer wieder
zu proben , bis endlich der Regisseur zufrieden
ist — solches kann nicht jedermanns Sache sein.

Und wenn die armen Babies dann abends
heimkommen , fallen sie erst mal für einige
Stunden in die Hände ihrer Friseuse » und
sonstigen Schönheitsgehilsen , die ' sie plagen
und zwiebeln . Und die weiblichen Stars be -
sonders werden alle paar Tage gewogen und
um .Knöchel, Waden , Knie , Hüsten , Arme und
da herum gemessen. Wehe , wenn dann eine
ein paar Unzen mehr wiegt , als vorgeschrieben
ist, oder der Umfang gewisser Körperteile sich
ein bißchen vergrößert hat ! Dann müssen sie ,
ob sie wollen oder nicht, und weuu sie auch
Hunger haben , sofort strengste Diät aushalten
und sich pro Tag mit einem weichen Et und
'ner halben Grapefrucht begnügen . Hilft das
noch nicht oder tuu sie's nicht , so regnet eS
unbarmherzig Geldstrafen , unb sie setzen sich
der Gefahr des Kontraktbruchs und damit der
Konventionalstrafen aus .

Ja , alle diese Hollywoodproöuzenten . und
ihre stillen Geldgeber in Wallstreet sehen in
Stars nur daS Material . Und die Stars lassen
alleS mit sich macheu — freiwillig auf dem
Altar der Eitelkeit , damit sie ja nicht zu dick
oder sonst was werden . Und wenn so ein Star
mal zu frech wird , genügen ein paar geschickte
Zeitungsartikel , die sich wie ein Prärieband
über das Land ausbreiten . Oder ein Goy pfeift
im geeigneten Moment mal im Kino tüchtig
auf feinem Hausschlüssel . Oder mau erzählt sich
entsetzt, daß der Star gottlos sei , kleine Kinder
hasse und dergleichen . Und . sofort wendet sich das
saudumme , hammelherdenartige Publikum von
seinem Liebling ab , und dieser oder diese hat
ausgestart und muß erst mal um gut Wetter
bitten . Man kann sich also vorstellen , wie diese

armen Darlings vom Publikum abhängig sind ,
und wie sie um dessen Gunst buhlen . . .

Da sie alle so geplagt werden , um Star zu
bleiben , sind eS mit wenigen Ausnahmen
eigentlich sehr solide Leute . Nun , Gloria ver -
riet mir , daß es ein paar großzügige Bibics
und ScheikS darunter gibt , für die der Horizont
daS Limit bildet , und die entsprechend die
Hölle loslassen , wenn sie mal auf fröhliche
Art loslegen und sich amüsieren wollen .

Unter diesen und anderen interessanten Ge-
sprachen wurde es ziemlich spät , und es war
nun Zeit zum Umkleiden . Hans half mir da -
bei , sonst hätte ich nicht in die Don - Jnan -
Liijupen hineingefunden . Man ist jj schließlich
ans einem anderen Jahrhundert . Der große
Spiegel zeigte mir nachher mein Bild . O Mama ,
ivar das fein ! In Samtwams und Seide , Hals¬
krause und mit dem silbernen Degen sah ich
prächtig auö . Als ich aber Gloria erblickte,
die als Kleopatra mit viel Schmuck und sehr
wenig Kleidern angetan war , blieb mir der
Atem wieder mal weg . Jssy — zu meinem
Glück, denn sonst würde ihm ein Unglück zn -
stoßen — ist der größte Trottel der Welt , daß
er sich aus dieser königlichen Frau nichts mehr
macht . . .

Die Limousine brachte uns nach Miß Silver -
glades erleuchtetem Hause , das von außen ein
Büßerkloster ist , innen aber den reinen Groß -
mogulspalast darstellt .

Es waren schon eine Menge Leute in allen
möglichen Kostümen da , und alle kannten mich
dem Namen nach, und ich mußte viele Cock-
tails schlucken , die ich aber gut vertrage . Eine
Kapelle in ungarischer Ezikostracht spielte
Liebeslieder aus der Südsee und Dschungel -
tänze und GoyS in Rokokokleidern mit weißen
Lockenperücken bedienten . Das Geschirr war
auS Silber und Kristall iind chinesischem Por -
zellan und Orchideen von ein paar tausend
Dollar Wert erfüllten den großen Speisesaal ,
der einem byzantinischen Kirchenschiff aus
Marmor glich , mit betäubendem Duft .

Ich merkte , baß die meisten Frauen nicht
viel tranken : sie nippten nur , aber der beliebte
Star Ann Bullsix schluckte wie ein Mann , und
ich saud sie sehr sympathisch.

Die Unterhaltung drehte sich ausschließlich
um Filme , wobei etliche abwesende Stars auf
lieblich skandalöse Weise durchgehechelt wur -
den . Anfangs war mir alles unverständlich ,
doch erinnerte ich mich gewisser Filmmagaziu -
lektüre und konnte dann auch mitreden . In -
telligent oder geistreich schienen mir die we -
nigsten der Anwesenden zu sein . Meine Tisch -
hnme ivar eine dünne , lange , sommersprossige
„Königin Elisabeth von England "

, die im ge-
ivöhnlichen Leben Drehbücher schreibt und da -
her von nichts anderem redete . Sobald ich
konnte , hielt ich mich deshalb an Ann Bnllsir
und an den Ehampagner , den die RokokogoyS
uns pausenlos servierten .

Gegen Mitternacht erschien Jssy Weisen -
heimer als Falstaff , und daS platinblonde Baby ,
das er führte , hatte nur ein vom Hals bis an
die Fußknöchel reichendes braunes Seiden -
trikot und ein Plakatchen um den Hals , wor -
auf „Eva " stand.

Ich fand das ziemlich blöde , und Gloria
lachte aiich , und ich hörte sie nachher schaden -
froh zu der Silverglade sagen , daß Jssns neue
Flamme wirklich nicht als Reklame für eine
Bügelbretterfirma gehen sollte. Das wäre zu-
mindest langweilig , denn von „unfein " könne
man nicht reden , da sie ja gar keine weiblichen
Rundungen habe .

Die Silverglade , ein famoses brünettes
Prachtweib , lachte sehr.

Jssy , der guter Laune war , verkündete
schallend, daß ich der Mann sei , der die beste
Reklame ans sich zu schlagen verstehe . Und
dann beschrieb er unter allgemeinem Halloh
mein Austreten in der Eoeonutgrove und wie
ich heute vormittag im Schönheitssalon landete .

Diese verrückten , langweiligen Kaffern dach-
ten wahrhaftig , ich fei mit « bsicht

^
h . nejn ^

-

fahren . . .
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Bon A. Falkeuhorft
In vorigem Herbst weilte ich einiae Tage

tn Schruns , mitten im Montasonaebiet . Das
Wetter war schön , sonnig und warm und lockte
ins Freie . In die hohen Berge zu steigen,
schien mir zu beschwerlich und so schlug ich den
Weg nach Bludenz ein . In einem Dorf , das
sich in einem langen Tal längs der Strahe
hinzog , blieb ich vor einem umzäunten Garten
stehen. Es war eigentlich kein ausgesprochener
Garten , soubern mehr ein kleines Grundstück
mit einigen Obstbäumen und einem rieselnden
Bach im Hintergrund . Dort weidete ein Pserb .
frei , ohne angebunden zu sein.

Ich blieb stehen und musterte das Tier , das
mich an meinen alten Schwadronsgaul Fritz
erinnerte . Man sah es ihm gleich an . daß es
nicht das übliche Bauernvferd . schwerfällig und
massiv, war . Das Tier hatte Eleganz im Bau ,
ja . ich möchte sagen , eine gewisse Intelligenz in
sich. Schlank , leicht im Gang , von guten For -
men , wie es die alten Kavalleriepferde waren .
Mit Liebe betrachtete ich das Pferd und hatte
meine Freude an ihm.

Schließlich hielt ich es nicht mehr auZ und
rief dem Pferöe zu. wie die Kavalleristen es
gewöhnlich taten , und siehe — das Tier unter -
ließ das Grasen , wieherte und kam tm leichten
Trab zum Zaun , wo ich stand. Den Kops über
die Hecke zu mir hinübergebeugt . berührte mich
bas Pferd unb faß mich mit seinen kluaen
Augen an . als ob eS ans etwas wartete .

Ich streichelte den sehnigen HalS . die weiche
»örtliche Oberlippe , vertagte lästige Fliegen
von Ken Augen bes Tieres und ließ mich von
den weichen und warmen Nüstern des Pseröes
beschnuppern . Ich freute mich , nach so viel Iah .
ren wieder die Gelegenheit zu haben , ein Pferd
in allernächster Nähe bei mir zu sehen, es zu
liebkosen und mit ihm zu reden . Ja . zu reden ,denn die Pferde , wie jedes anbere Tier , ver -
stehen, was man ihnen sagt, nur können sie
nicht antworten .

Das Pferd schnüffelte in die Höhlung meiner
Hand , doch sie war leer . Da erinnerte ich mich ,
daß ich eine halbe Tafel Schokolade im Mantel
hatte , die von der Reise in der Tasche liegen
geblieben war . Ich brach ein Stück ab. das
Pserö nahm eS behutsam , faß es und leckre die
Hand ab . Dann folgte ein nächstes Stück , bis
öie Schokolade verfüttert war . Mehr hatte ich
leiöer nicht, doch versprach ich am nächsten Tag
wieder zn kommen , und ich tat eS auch .

Zwei große Tüten mit Brotkrusten und einen
kleinen Beutel mit Salz hatte ich bei mir . als
ich ankam . Groß war meine Enttäuschung , als
ich das Pferö nicht sah. Ob es zur Arbeit auf
dem Acker verwendet wurde oder feinen Be¬
sitzer nach der Stadt im Gespann brachte?

Ich wollte aber nicht unverrichteter Dinge
heimkehren , ich mußte mich überzeugen , wo das
Pferd sei. Daher ging ich nach dem Bauern -
haus , mit ber Absicht , jemanden darüber zu
befragen , doch der Hof schien menschenleer zusein — niemand zeigte sich. Erst auf meine lau .
ten Rufe kam Ate Bäuerin heraus . 4ie ich nach
iern Pferde fragte . Sie erzählte , daß das Pferbein alter Kriegsveteran sei . den der Bauer
nach ber Demobilisation von einer zuständigen
Militärbehörde gekauft hatte . Es diente dem

neueu Herrn ebenso treu und reölich , wie es
früher in irgenbeinem k. u . k. Husaren -Regi -
ment seinen gefahrvollen Dienst während des
Weltkrieges getan hatte und so oft dem Tod
ausgesetzt gewesen war . Jetzt war es alt und
erhielt sein Gnabenbrot von seinem Herrn , der
vielleicht selbst ein alter Frontsoldat des Krie -
ges war und Verständnis untz so viel Tierliebe
hatte , daß er seinen alten , treuen Arbeiter nicht
zum Schinder schleppte , sondern ihn seine letz-
ten Tage in wohlverdienter Ruhe zubringen
ließ .

Die Frau machte bas Tor weit auf . und
schon nach einigen Augenblicken kam mein alterVeteran heraus . Ich rief ihm zu . und der Gaultrabte zu mir , als sei ich ein alter Bekannter ,und streckte seinen Kopf über die Hecke in Er -
Wartung der Leckerbissen , die ich ihm verspro -
chen hatte .

Nun wurde er gefüttert und znm Schluß kamdas Leckere — das Salz . daS er mit Genußund wahrer Vier m ir von der Hand abschleckte.
Das Preisgericht des Adalbert ^ tifter -Pretses in Praghat den Ersten Preis für Lyrit an den Gchriftl« iter Dr .Leo-Hans Mallv verliehen . Außerdem wurde ihm der

3. Erzählerpreis des Adalbert -Stifter -PreiseS zuerkannt .Dr . Mallv . der schon im Vorjahre mit einem Erzähler -
preis ausgezeichnet wurde , stammt aus Eisenstein und
hat in seinem Schassen die Böhmerwold .Heimat mit
Liebe und Begeisterung geschildert.

Alfred Huggenberger Ehrensenator
der Deutschen Akademie

Der Dichter Alfred Huggenberger wurde an -
läßlich seines 75. Geburtstages am 26. Dezem -
ber in Würdigung seiner Verdienste um die
deutsche Dichtung und deutsche Sprache zumEhrensenator der Deutschen Akademie ernannt .

Ein Gelehrter starb im 100. Lebensjahr
In Heidelberg starb in den Weihnachts -

tagen im 100. Lebensjahr der Aelteste der deut -
scheu Agrikulturchemiker , Prof . Dr . Adolf
Mayer , der noch ein Schüler der berühmten
Chemiker und Physiker Kekule , Bunsen , Helm -
holtz und Kirchhoff war .

sldolf Mayer , der seit längerer Zeit in Hei -
delberg in Ruhestand lebte und noch in guter
Rüstigkeit am 9 . August ds . Js . seinen 9S . Ge-
burtstag feiern konnte , war Ehrendoktor der
Landwirtschaftlichen Hochschulen in Berlin ,Wien und Wageningen . Außerdem war er Mit -
glied verschiedener wissenschaftlicher Akademien .
Vor zwei Jahren erhielt er die Adolf »
Hitler - Plakette und noch in diesem
Herbst ließ ihm die Tabakwissenfchastliche Ge-
sellschast in Bremen den Dr .-Richard -Kißling -
Preis überreichen .

Eine Schauspielschule ln Saarbrüiken wurde tn der
Abteilung für dramatische imd darstellende Kunst der
Landesmusikschule Saarbrücken erösfnet . Zum Lei-
ter dieser neuen Unterrichtsstätte wurde der Oberspiel -
leiter am Gautheater , Jochem Poelzig , berufen , der w
gleicher Eigenschaft in Darmstadt tätig gewesen war .

SpoAtv.e.KaH.3ta£tui\ g.ah. im ]&H.uaK 1943

Abschied Karl Elmendorfŝ von Mannheim
Kapellmeister kommen unb gehen. Das ist

auch in Mannheim nicht anders , tn welcher an
Musiktradition reichen Stadt schon viele her¬
vorragende Meister am Dirigentenpult des
Nationaltheaters bei ihrem steilen künstlerischen
Aufstieg Halt gemacht haben . So schwer der
Verlust eines großen Könners bei , seinem
Scheiden erscheint, so bleibt aus der Begegnung
mit ihm doch ein wesentlicher und nachhaltiger
Gewinn : Sein Wirken hat den Maßstab für
wahrhaft künstlerische Leistungen bei der Musik-
gemeinde erhalten und vertieft . Dies hat der
durch seine Berufung nach Dresden von Mann -
heim scheidende Staatskapellmeister Karl
Elmendorfs Mannheim gegeben durch seine
lebendige , Orchester wie Hörer mitreißende
Gestaltungskraft , die eine eigenpersönliche Note
kennzeichnet. Vornehmlich den Werken Richard
Wagners , denen er schon lange getreulich dient
(schon 1927 wurde er nach Bayreuth berufen ) ,
ist er ein ungewöhnlich einfühlender Deuter ,
ganz besonders was den Einsatz des Orchesters
anlangt . Daneben hat er durch die Mann -
heimer Oper manches in Vergessenheit gera -
tene Werk neu erschlossen . Durch die Einriß -
tung der Sonntagsmorgenkönzerte des Natio -
naltheaters , die auch hinsichtlich des Besuches
ein Erfolg waren , bewies er dem Schaffen der
lebenden Komponisten auch durch etliche Ur -
ausführuugen seine lebendig fördernde Anteil »
nähme . Die alte „Musikalische Akademie der
Stadt Mannheim "

, die schon im 18. Iahrhnn »
dert bewährte Konzertgemeinschaft , leitete El -
mendorff ebenfalls mit abwechslungsreichem
dem Neuen unb Unbekannten gleichfalls auf -
geschlossenen Programm unter Berufung nam -
hafter künstlerischer Kräfte . In der Pro -

grammgestaltung hat Elmendorfs zielsicher ge-
arbeitet . Eo ward durch seine Leitung manche
Darbietung ein Ereignis , das seine Wirkungüber Mannheim hinaus trug und zugleichVorbild sein konnte . In einer festlichen Aus-
sührung der „Meistersinger " am ersten Weih-
nachtstag verabschiedete sich Elmendorfs von
seiner ihm dankbar stürmisch und lange zuju -
belnden Musikgemeinde . Seine Stelle nimmt
nun Eugen B o d a r t ein , in Mannheim durch
Uraufführungen seiner liebenswürdig heiteren
Opern kein Unbekannter . Mit einer Aufsüh -
rung der „Walküre " wind er sich am 1. Ja -
nuar einfinden . / Dr . W . Oeser .

„Aida " im Stratzburger Festprogramm
Am 1. Weihnachtsfeiertag brachte das Thea -

ter der Stadt Stratzburg eine Neuinszenierungvon Verdis „Aida " heraus , die nach Gehaltunb äußerer Form zu den erlebnisreichsten
Opernabenden der Spielzeit gehörte . Nebeneinem eindrucksvollen Bühnenbild mit wuch -
ttgen ägyptischen Architekturen und prunk -
vollen Kostümen von Gerb Richter hörte man
unter der musikalischen Leitung von General -
Musikdirektor Hans Rosbcmd und der farbig -
bewegten Regie von Dr . Joachim Klaiber eine
Fülle schöner Sttmmleistungen , unter denen
die der Titelpartie , Thea Consbruch , durchdie Geschlossenheit des gesackten dramatischen
Aufbaus und den Glanz des gesanglichen Kolo »
rite das ausverkaufte Haus »u begeistertem
Beifall hinriß . Besonders erfreulich traten
die Chöre in Erscheinung , die Chordirektor
HanS Frank zu letzter Deutlichkett und Ein -
fatzsicherheit geschliffen hatte , so daß sich die
großen Enfemblefzenen »u einem packendenErlebnis italienischen Opernprunks gestalteten .

Hanns Kelch .

Von der Reichssport/ührung wurden für den
Monat Januar 1943 nachstehende sportliche Ver¬
anstaltungen genehmigt : 1. Januar : Fuß -
ball : Bratislava Preßburg gegen Blau - Weih
Berlin in Berlin . 3. Januar : Fußball :
Bratislava Preßburg gegen Dresdner SC . in
Dresden . 9 . bis 10 . Januar : Deutsche
Kriegsmeisterschaften im Eiskunstlaufen der
Frauen in Hamburg . IS . bis 17 . Januar :
Deutsche Kriegsmeisterschaften im Eiskunstläu¬
fen für Paare in Düsseldorf . IS . bis 17 . Ja -
nuar : Billard : Deutsche Meisterschaft im
Zweiball -Cadrew 45 Ztm . Abstrich in Leipzig.2 2. bis 2 8. Januar : Internationale Eis »
slportwoche tn Klagenfurt . 2 3. bis 2 4. Ja -
nuar : Deutsche Kriegsmeisterschaften im
Eisschnelläufen in Klagenfurt . 2 3. Januar :
Fechten : Städtekampf Berlin — Wien — Offen -

bach in Wien . 2 4. Januar : Turnen : Städte -
kämpf Hamburg — Leipzig — Berlin der
Frauen in Leipzig . 2 4. Januar : Boxen :
Länderkampf Deutschland — Schweben in Bres -lau . 2 8. bis 31 . Januar : Tischtennis : In -
teruationales Turnier in Preßburg mit beut -
scher Beteiligung . 31 . Januar : Ringen :
Länderkampf Deutschland—Italien in Nürn¬berg . 31 . Januar : Eishockey : Endspiel umdie deutsche Kriegsmeisterschaft in Berlin .
Daxlanden—Feudenheim am 10 . Januar

Wie uns vom BereichSamt des NSRL . mit -
geteilt wirb , ist das Spiel um die Gaumeister -
schaft im Fußball zwischen bem FV . Daxlan -
den und dem VfTuR . Feudenheim , das für den
17. Januar angesetzt war , auf den 10. Januar
vorverlegt worden .

3 -te (ß .e\ %w.ac&t Aiiß im iVäitex
Besichtigungen abgeschlossen — Hilfsstationen ausgestattet

Die Wiederaufnahme deS Schi -LaufS wirb
auch für den winterlichen Hilfs - und Retwngs -
dienst der beutschen Bergwacht wieder Arbeit
bringen . Die Zahl ihrer Mannen ist natürlich
stark gelichtet . Um so mehr müssen die 'andern
auf dem Plane sein. Die Größe ber Zeit macht
auch die daheimgeSliebenen „Alten " wieder
jung , und doppelt einsatzfreudia stellen st« sichin die Lücken .

Verschiedene Besichtigungsfahrten beS Übtet -
lungSstabeS bienten dem Zwecke , sich von der
jederzeitigen Einsatzbereitschaft der einzelnen
Ortsgruppen , der Vollstänbigkett ihrer AuS-
rüstung unb deS GanitätsmaterialS zu über -
zeugen . Mit einem Besuch bes Belchen - Feld -
berggebietes — Sammelpunkt Welchen - Mul -den — wurden biese Besichtigungen abgeschlos¬sen . Sie haben ergeben , baß bie AbteilungSchwarzwald , trotz Krieg , mannschasts -und m a t ? r t a l m ä ß i g angetretensteht und nur bes Einsatzbefehles harrt .

Ein genauer Dienstetnteilungsplan
regelt für jeden einzelnen Bergwachtmanu
während deS ganzen Winters Diensttage und
- orte . Außer dem Stattonsdienst werden bie
Zwischengelände und weniger begangenen Ge -
biet « durch Streifenmannschaften regelmäßig
abgefucht, wobei darauf Bedacht genommen ist .daß jebe Streife bie für Notfälle erforber -
lichen Geräte , Heilmittel nnb Verbandszeug
mit sich führt .

Jeder Schiläufer , jede Schiläuferin kann
also auch jetzt tm Kriege unbesorgt in bte win -
terlichen Berge ziehen . Die Bergwacht wirballen in Not Geratenen treue , sachkundige Hilfe
leisten . Ebenso wird sie aber auch , wenn «S
nötig werden sollte, auf in gegenwärtiger Zeit
doppelt verwerfliches unsportliches und unka -
meradschastliches Verhalten ober aus etwa zu»
tage tretende Auswüchse ein scharfes Auge ha-
ben und für Ordnung sorgen . FJ .G.

Neue Liste der Leichtathletik-Weltrekorde
In der Weltrekordliste der Leichtatlettk hates in diesem Jahre verschiedene Verändern « ,gen gegeben . Nach dem neuesten Stand lau -ten die Weltbestleistungen wie folgt :100 m : Owens <USA .) 10,2. — 2 00 m :Owens sUSA .) 20,3. — 4 0 0m : Harbig (Dtschl.)46,0. — 800 m : Harbig (Deutschland ) 1 :46,6. —10 0 0 m : Harbig (Deutschland ) 2 :21,5. — 1500m : Hägg (Schweben ) 8 :45,8. — 2 0 0 0 m : Hägg(Schweden ) 5 :11,8. — 8 00 0 m ; Hägg (Schwe -

Gcmz nutzlos
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das vordringt
unier Topfps Randl

— — ■ » — — fi — — — warn

den) 8 :01,2. — 5 0 00 m : Hägg (Schweden )18 :58,2. — 10 0 0 0 m : Mäki (Finnland ) 29 :52,5.— IIOrnHürden : Towns (USA .) 14,1. —400 m Hürben : Harbin (USA . ) 50,6. -
Weitsprung : Owens (USA .) 8,13. —

Hochsprung : Steers (USA .) 2,10. - Stab »
hochsprung : Warmerdam (USA .) 4,77. —
Dreisprung : Tajima (Japan ) 16,00.

Kugelstoß : Torrance (USA . ) 17,40. —
Speer : Nikkanen (Finnland ) 78,70. — Ham -m. e r : Blask (Deutschland ) 59,00. — D i S k u St
Lampert (Deutschland ) 53,48.

Der neue Weltrekord von Lampert im DiS»
kuswurf mit 53,48 m ist zwar noch nicht offt-
» iell anerkannt , doch sind die Unterlagen nacheiner Veröffentlichung ber Sportsführung des
Generalgouvernements nachgeprüft und sollenin Ordnung befunden worden sein.

☆
Badens Hanbballmeister S >V . Mannheim -

Waldhof wird am 14 . Februar am nationalen
Hallen -Handballturnier in ber Berliner Deutsch,
landhalle teilnehmen .

Familien - Anzeigen

,Y Helmnf • Friedrich . Die glückt . Geburt
eines kräftigen Stammhalter « zeigen in
dankbarer Freude an : Fritz Leß und
Frau Gerda geb . Hultzsch , z. Z . Priv -
Ktinik Dr . wils er , Karlst r . Kh e .

,T Unser Stammhalter Hang Dieter Rudolf
ist angekommen . In dankbarer Freude :
Liese ! Schiindwein , Karlsdori , Neutv-
ha/rder Str . 200 , Rudolf Schiindwein ,
Hauptmann u. Komp .-Cfoef, z. Z . im
Felde . 27^ 12. 1942.

Die Verlobung unserer Kinder geben wir
hiermit bekannt . Fam . Robert Müller ,
Leopoldshaifen a . Rh. , Fam . Gabriel
Nicklas , Eggenstein , z . Lamm .
Die Verlobung mit Frl . Hannele Nick -
las gebe ich hiermit bekannt . Wachtm .
Robert Müller , z. Z . in ein . Art .-Rgt .
im Oste n , Weih nachten 1942.

Die Verlobung unserer Tochter Lieselotte
mit Herm Leutn . Gustav Ehrler be¬
ehren sich anzuzeigen : Leopold Horn ,
Architekt , u . Frau Josefine geb . Morat ,
Freiburg , Lerchenstraße 27.
Die Verlobung mit Fräulein Liselotte
Horn gebe ich bekannt . Gustav Ehrler ,
Leutnant , Lahr , Turmstr . 5 .

Hart u. schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lb . son¬
niger n. einziger Junge
Wilhelm Roth

Abiturient der Helmholtzschule 1942,
Oefr . n . KOB . in einem Gren .-Rgt .{bei den schweren Kämpfen oei
Rschew am 29 . 11. 42 für seinen
geliebt . Führer u . den Bestand Groß¬
deutschlands im Alter von 19V« J .
den Heldentod erlitten hat .
Wir sind stolz auf ihn .
Früher : Karlsruhe , Scheffelstr . 51,
jetzt : Straßburg , 15er Wörth 13,
den 29 . Dezember 1942.

In stillem Leid : die Eltern : Wil¬
helm Roth und Frau Berta geb .
Zimmermann .

Wir haben uns verlobt : Erika Schneider ,
I( he ., Berckmüllerstr . 26 , Hermann
Piihringer , z. Z . Wehrmacht , Weih¬
nachten 1942.

Vir haben uns verlobt : Elisabeth Müller ,
Karlsruhe , Scberrstr . 9 . Hermann Km-
kert , Khe . , Luisensfr . 7 , 29. Dez . 42 .

Ihre Verlobung 1 beehren sich anzuzeigen :
Erika Peter , Gustav Weinmann , Khe ./
Bd ., „ Postkutsche " , Poststr . 8, Weih¬
nachten 1942.

Clara Frank , B .-Baden , Rheinstr . 55, Hans
Höirner , Trier , grüßen als Verlobte .
Weihnachten 1942.

Wir haben uns vermählt : Kurt Quicker ,
Btsmt . , Irma Quicker geb . Schorpp ,
Karlsruhe , Weihn ach ten 1942 . _ _

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Erb , Elisabeth Erb , geb . Hirschler ,
Karlsruhe , 29 . Dezember 1942.

thre Vermählung geben bekannt : August
Koch , Obergefr . in ein . Fallschirmjäg .-
Rgt . , Hedi Koch geb . Nagel . Roten¬
fels i. Murgtal , B .-Baden , Dez . 1942.

Statt Karten . Nach kurzer schwerer
Krankheit verschied heute mein lb .
Mann , mein guter Vater

Pg . cmll Schmidt
Rechtsanwalt , Hauptmann d . L. a . D ,
Inh . des EK . I u . II u. and . Ausz .
des Weltkrieges 1914/18 .
Karlsruhe , Kaiserstr . 174.

Für die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Hedwig Schmidt geb . Zeis ;
Walter Schmidt .

Nach längerem , mit großer Geduld
ertrag . Leiden starb mein lb . Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwaiger und Onkel

Joh . Georg Feihle
im Alter von 73Vt Jahren .
Karlsruhe , Sofienstr . 99, 29. 12. 42 .

In tiefem Leid : Frau Karoline
Feihle geb . Vögele nebst all . Ang .

Beerdigung Donnerstag vorm . 11 U .
Mit den Angehörigen beklagen wir
den Verlust eines früheren Arbeits¬
kameraden u. treuen Mitarbeiters ,
diem wir ein ehrendes Gedenken be¬
wahren werden .

Betriebsführung u . Gefolgschaft der
Brauerei Schrempp -Printz , Khe .

Donnerstag , 51 . Dez . 1942, v . 8—12 Ii
Uhr In der Hebel * chu *e statt .
Bruch «« !, 26. Dez . 1942. ßtadtlcasse ,Bruchsal . (21445)

Rastatt Dlo Kartenstelle bleibt a<m
Mittwoch , den 30 . Dez . 1942, we¬
gen den Vorarbeiten für die be¬
vorstehende Leben smittel katten -
Austeiking geschlossen . Donners
tag , den 51. Oez ., geöffnet von
8—12 Uhr . Rastatt , 28. Dez . 1942
Der Bürgermeister . (3134)

B.-Baden . Öle Treibstoffstelle des
Wirtschaftsamtes B.-Baden Ist am
Donnerstag , d»en 31. Dez ., für alle
Treibs -toffbezl 'ehor geschlossen . Die
Ausgrabe dor Tan lcauiswei s ka rt en
für Vergaser -Dl'eselkpaftsloff , Treib -
gas und Motorenölschielne für den
Januar 1945 erfolgt für die Fahr¬
zeughalter mit den Anfangs buchst . :
A — D Montag , 4. Januar 1943
E — G Dienstag , 5. Januar 1943
H — J Mittwoch , 6. Januar 1943
K — L Donnerstag , 7. Januar 1943
M — St Freitag , 8. Januar 1943
T — Z Samstag , 9. Januar 1943
In der Treib st off stelle des Wlrt -
9Chaftsamtes , Stefanien st r. 2, II .
Oberge -schoß , Zimmer Nr . 10, Je¬
weils von 8—12 und 15—17 Uhr ,
Samstag , 9. Jan ., nur 8—IL Uhr .
Die Zuteilung erfolgt nur gegen
Vorlage des Kraftfahrzeugscheines
(Zulassung !) u . des Fahrtenbuches .
B.-Baden , den 28. Dezember 1942.
8t « dt . Wirtschattsamt . (2549)

Verkäufe
Chaiselonguedeck « 50 3Vli, klein .

Ttschchen 30 M ., 2 Gardinen zw*.
50 M . , versch . Rlderrahnven In
versch . Größen zu verkaufen . Ang
unter 34931 an Führer -Verl . Khe .

Pastell v . Prot .
„ Da-me Im Parte

Ufer , Dresden ,
270 m . Aquarell !. . . , A-aua

v . Praoz Hütt » „ Ro »en und Verolß -
n>» ln»Tlcht " 150 TM zu varlomjfon .
Ang . u . S#no an FUttnar -Vofl . Khe .

Himbeenatxllng » (Sctvwabenttol 'Z) ,mehrene Taviend ru verk . Ang . u
ICE 2648 an Fütirer -Vorlag Kehl .

Edalknstanlenbüumchen zu verkauf .
AdoH Kug « l, Gernsbach , Weppler -
atrafte 11. (5504)

Tausch
D.-Pelzmantel , Seal «, neuw ., Gr . 44,

geg . gut erh . neuw . Näh -maschlne
zu tauschten . Angebote unt . 54825
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , fast neuer , nrvltti. Gr .,
gegen Wechsel ström -Radio , mV gl ,m . Plattenspieler zu tauschen .
Ang . u . 34760 an Führer -Verl . Khe .

D.-Sportschuhe , neu , Gr . 42, gegen
eieg . Straßenschuhe Gr . 42 zu
tauschen . Ang . 34707 Fütvr.-V. Khe .

> Geb . 24 . 7 . 22 . Oef . 4. 11. 42 .
Unsagbar hart traf uns die
Nachricht , daß unser lieber

Sohn und Bruder
Gefr . Heinz KrauB

in d . schweren Kämpfen bei Tuapse
sein junges Leben dahingehen mußte .
Kleinsteinbach , 28 . Dezember 1942.
Gasthaus zur Krone .

In tief . Leid : Emil Krauß u. Fran
Emma , geb . Schöner u . Bruder
Karl , z. Zt . bei der Wehrmacht .

Trauerfeier Sonntag , 3. Jan . 1943,2 Uhr , Kirche in Kleinsteinbach .

Gott der Herr über Leben und Tod ,
rief heute 15V* Uhr meinen über
alles geliebten guten M*nn , den
treubesorgten Vater seiner Kinder ,
unser treues Bruderherz , meinen Ib .
Schwiegersohn , uns . lieb . Schwager
und Onkel

Friedrich Kon « tantin
Postschaffner , im Alter von 38
Jahren , nach schwerer Krankheit , zu
sich in die bimmliche Heimat .
Karlsrube -Durlach , 28. Dez . 1942.
Badenerstraße 97.

In tief . Schmerz : Anna Konstantin ,
S

eb . Kiefer u . Kinder Reinhard u .
lisela ; Luise Egel , geb . Kon¬

stantin ; Lydia Hagl Wwe ., geb .
Konstantin ; Oskar Egel ; Frau
Wilhelmine Kiefer Wwe . ; Familie
Ludwig Kiefer ; Fam . Friedrich
Kiefer , nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 31. Dez . ,
15 U . v. Kht .-Aoe , Wmgamtr . 3 ans .

Der Herr über Leben und Tod hat
meine lb . Frau , unsere gute , unver¬
geßliche Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Urgroßmutter

Frau Llsette Kober
geb . Albecker , wohl vorbereitet , im
Alter von 70 Jahren infolge eines
Schlaganfalles durch einen sanften
Tod erlöst .
Khe .-Daxlanden , 29 . Dezember 1942.
Federbachstr . 11.

Im Namen aller tieftrauernden Hin¬
terbliebenen : Anton Kober .

Beerdigung : Donnerstag , 31. Dez . ,
nachmittags 3 Uhr .

Allen Freunden u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser treu¬
sorgender Vater , Großvater , Ur¬
großvater und Bruder

Ludwig Friedrich Maurer
Rottenmeister a . D ., am 28. Dez . 42
um V«8 Uhr im Alter von nahezu
80 J . in die Ewigkeit abgeruf . wurde .
Friedrichstal , 29 . Dezember 1942.
Robert -Wagner -Str . 80.

In tiefem Leid : Emil Maurer und
Familie ; Herrn . Maurer u . Fam . ;
Emil Ratz und Frau Emma geb .
Maiurer ; Albert Schanz und Frau
Pauline geb . Maurer , u . alle Verw .

Beerdig . : Mittwoch , 30. 12. , 16 Uhr .

Amtliche
Bekanntmachungen

Bruchtal . Bekanntmachung . Die Aus¬
zahlung der Sozilat - u . Klelnrerrte
fOr den Mofwrt Januar 1945 flfidet
heul » Mittwoch , 30 . Dex . 19-40, » .
W-^IS Ulw 4n der Sta <Jt* » Me , dl«

4 m taaHtommtarbaM *

Stellen - Angebote
Ingenieur für Planung v . Maschinen ,

Werkseinrichtungen u . Werkzeu -

r
sowie Techniker od . Zeichner

Anfertigung von MaschinenplS -
nen mit konstruktivem Geschick f .
Entwürfe und Zeichnungen von
Betriöibselnrichtung . für uns . Werk
in d . Westmark ges . Seltostgeschr .
Ang ed . m . Leben sl ., Lichtb ., Zeug -
nisabschr . u . Gehaltsanspr . unter
Hbg . 3177 an A.P .Z ., Hamburg ,
Gänsemarkt 44 .

Werkstattschreiber , mehrere , sichere ^

Eisschrank , gut erhalt ., geg . Radio
(auch Klein - od . Volksempfänger )
od . Badewanne zu tauschen bei
Kraut , Khe ., Gerwtgstr . 45, III .

Zimmer , heteb ., »chön ., mGb4., In St .
Btasrfen (Schwanw .) an Frau od .
Frl . nvH Kta»d »of . zu verm . Ang .
u . 23027 an Führe *-Verl . ICKe.

Zimmer mfo 2 Betten nur an Keim
sofort ru verm . Gartenwtr . N . h .
Stock , Vorderh ., Khe ,

Zimmer , mö -bl ., sonn ., »ep ., sofort
ru vermieten . M>&gl . ohne Bedien .
Ang . u . 54355 an FWwer -Weil . Khe .

Zimmer , gut möbl ., Eteg .-Helz ., Bad -
u. Telef .-Ben ., ohne Wäsche ru
verm . Vorholfrsftr . 9, 11., Khe .

Nachhilfeunterricht In MatK , Phys .U. Chemie für Schüler der 5. Kl.
ObersctHj +e gesucM . Ang êb . unt .
54956 an Führer -Vertex Khe .

Ml
Verloren

PALIi 2.16, 4.30 7.00 Utw : „ Stimm «
des Herzens . Der dramatische
KonfWkt rweler Liebenden . Zug .
nilchij zuggl . Abend » num . Plätze

Armbandanhänger , sdlfo. (tterztorm ),mil1 der Elngiravle -rung „ I o t d Sch "
verlor . Da Andenken , bitte au »f
dem Fundbüro Karlsrutve gegen
Belotvnung abzugeben .

Zimmer , gut möbl ., mit Zent 'raltvzg .,fl W ., evtl . Bad , In best . Stadt !.,an nur seriös . Herrn zu verm !et .
Ang . u . 54964 an Führer -Verl . Khe

Zimmer , leer , Im 2. Stock , Vdh ., an
al 'lielnst . Frau od . Frl . sof . zu vm .
Ros 'marlnowsfcy , Less 'lngstr . 40, Khe .

Zimmer , möbl ., an alt . Herrn z . vm .
Mühlburg , Ta nnhäuserstr . 15, II, r.

Schlafz . u. Wohnzim ., möbl ., mit 2
Betten u . Nebenraum mit Wasche
becken sofort zu verm . Angebote
unt . 54885 an Führer -Ver lag Khe ,

Wohn - u. Schlafz . an berufst . Herrn
Z. verm . Boedchstr . 52, I, r. Khe .

Wohn -Schlafzimmer , sehr gut möbl .,an Herrn sofort zu vermieten .
Karlsruhe , Kriegsstraße 151, II .

Laden zu vernviet . Kaiserstr . zwisch .
Hauptpost u . AdoW -Hitlerplata dch .
Firma Walter Goldammer , Karlsr .,Krokodi Igebäude , Ruf 2915

, , „ Garage , geräumige , mit Gasofen ,ula -Uhr mit Sprung de ekel und , gut heizto ., in der Bunsenstr . 5, aufblauer Stutizer Gr . 48, gute Stücke , i . Jan . od . später ru vermieten .9owIe äK . Sofa zu tauschen gegen Dr. Frey , Ruf 1400 Karlsruhe .
3« 1̂ d̂ Ä ^ ^ ■"

_ j- , Rastatt zu vermieten . AngeboteRadio -Bastelmaterial , Röhren , Netz - unt . 25040 an Führer -Verlag Khe .anode , 110 Volt », Geige m . Kast v — ———Schlittschuhe Gr . 58 gegen gutes
Fernglas , Welzkissen 110 Volt , MletgeSUChe
SchaHplatten zu tauschen Näher .
Sofienstr . 155a , II ., Khe ., ab 19 U. Zimmer , gut möbl ., Nähe Adolf -Hit -

lier-Platz von Herrn ges . Angeb .
Khe .Tiermarkt

Rechner , mit guter Handschr . fUri Ejn Transport MilchkUh » u . Kalbln -imseren Betrieb In der Westmark
gesucht . Es handelt sich um eine
Interessante u . abwechslungsr . Tä¬
tigkeit , um die sich auch Herren
bew . können , die bisher eine der¬
artige Stellung noch nicht beklei¬
det haben . Selbstgeschr . Angebote
mit Lebenslauf , Lichtb . u . Gehalts¬
anspr . erbeten unt . Hbg . 3175 an
A.P .Z., Hamburg , Gänsemarkt 44 .

•jien , schwarz u. rotbunt , hochtra¬
gend u . frischmelkend , I. Auftrag
zu ver kaut . Eduard Zoller , Khe .-
Durlach , Lenzenhubweg 10, Ruf 824

unt . B 25142 an Führer -Ve rIag
Zimmer , möbl ., von berufstät . Mie¬

terin auf 2. 1. od . sofort gesucht .
Stadtmitte bevorz . Preisangebote
unter 54704 an Führer -Verlag Khe .

Nutz - u. Fahrkuh u . ein 18 Mon .
altes Zucht rind ru verkaufen .
Oetl ghelm , Hafnerstr . 1. (4257)

Nutz - u. Fahrkuh mit 2. Kalb zu vk .
Grünwetters bach , Hauptstraße 74.

Ste llen - Gesuche
Angestellter sucht Stelle , auch bei

Behörde . Angebote unter 22988 an
den Führer -Verhag Karlsruhe .

Nutzkuh , gute großträchtige , zu vk .
Au a . Rhein , lammstf . 12.

Lebensmittelverkäufer , kfm . vorge¬
bildet , fremdsprächen kundig * sucht
pass . Stolle . Angebote unt . 5471-1
an den Führer -Verlag Khe .

1. Herrenfriseur sucht Stelle als Ge¬
schäftsführer . Geg . Freibupgs be -
vorz . Ang . u . 54822 Führ .-Verl . Khe .

Maschinen -Buchhalterin , perfekt , Ruf -
System , sucht f. sof . od . spät , ge¬
eignete Stellung . Angebote unter
54751 an den Führer -Verlag Khe .

Krankenschwester , staatl . geprüft ,
22 3. , mehrere Jahre Krankenhaus -
praxls , sucht passenden Wirkungs¬
kreis (evtl . auch zu Kindern oder
Kinderhelm ) , Hochscfvwarzwald be¬
vorzugt . EMangeböte unter 25187
an den Führer -Vermag Karlsruhe .

Milchkuh , gute , schwarzb ., mit 10
Tage alt . Kalb ru vk . Knielingen ,
Litzlauerstr . 6 . (547""721)

2 P. schöne Milchtchwelne zu verk .
Bietigheim , BreiteStraße 22.

Schlachtziege , gute , gegen Milch *
ziege od . Junge Ziege in Bälde
zu tauschen . Marlenstr . 89. Khe .,
Hennhofer . (54848)

Ziege , trächtig , zu verk . Schmidt ,
Hagsfeld , Hans -Schemm -Str . 41.

Zimmer , freundl . möbl ., sucht ält .
Herr , Ober Ingenieur , auf 1. 1. 45 .
Eilang , u . 54857 Führer -Verl . Khe ,

Zimmer , leeres , sofort gesucht . Ang .
unt . 54852 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , mehrere möbl ., für Fach¬
arbeiter , mögl . Südstadt gesucht .
Max Oswald , Lederfabrik , Khe .,
Schützenstf . 42, Ruf 8868 .

Zimmer , möbl ., evtl . mit Kost , von
solid . Herrn gesucht . Angeb . unt .
54951 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . sep . u.
Heizg . , in Stadtm . bis Bahnhof ,
v . Reichsbeamten auf 5. 1. ges .
Ang . u . 54956 an Führer -Verl . Khe .

Armband , gbld ., verl . MilhlburgerTor — Lessingschr . Abr . Lessing -
ttra &e ZT, IV. Karlsruhe .

Raucherkarte ®w . Hauptpost und
Konzepthaus verloren . Belohnung .
Fundzuschrifi unter 54916 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
Wer hat den Dieb gesehen , wel¬

cher am 25. auf 24. Dez . a . Dur¬
lacher Gemarkung eine Anzahl
Hühner gestohlen hat ? Zweck¬
dienliche Angaben gegen gute
Belohnung unter 54875 an den
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Unterkunft Im Schwarzwald sucht
Soldatenfrau nr»ü 2jähr . Kind , ge¬
gen Mithilfe . Angebote unt . 54875
an den Führer Ver lag Karlsruhe

Stühle werden repariert , geleimt u
aufgefrischt . >os . Kern , Karlsruhe !
Wielandtstraße 24.

Wer nimmt einige Möbel von Sand
hausen b . Heidelberg nach Ktie .mit ? Hagmaler . Karlsruhe , Karl -
Straße 125. (54824)

PALI: FrühVorstellung : Freitag , 1. 1.,11 Uhr vorm . Wiederholung des
Grot ^ KuMurtMm « „ Sonne , Ski und
Pulverschnee " (im Reiche der
drei Zinnen ) . Boe Schneeschuh -
fahrt in di«e verschneite Wunder¬
welt der Dolomiten . Außerdem
ein Irvfceressanter KuWurf!hm „ Na¬
tur und Kunst In den Barockbau¬
ten SUddeutschlands ". Vorher die
neueste Wochenschau . Zug , zugel .

RUCKSACHEN
für Behörden, Industrie und
erhalten Sie schnell nach erteilter
Druckerlaubnis ausgeführt durch die

Werbo -Reklame H. Mönster «,
Karlsruhe , Stefanlenstrafle 21.

RESI. „ Meine Freundin Josefine " , ein
spritziges Lustspiel . Beg . 2.45, 5.00,7.15 (7.15 Uhr num . Plätze ) jew .
mit Kulturfilm u . Wochensc !
Ju gendliche niieht ruge 'la ssen .

KAMMERLICHTSPIELEzeigen den Ro¬
man von Sudermann „ Der Katzen¬
steg " . Beginn 2.50, 4.45, 7.15 Uhr .
Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Die Nacht in
Venedig ". Ein bezauberndes Lust¬
spiel voller köstlicher Verkettun¬
gen . Dazu die neueste Kriegs -
Wochenschau . Beginn : 2.45, 5.CO,7.50 Uhr . So . 2.50, 4.45, 7.50 Uhr .

Theater
Badisches Sfaatstheater . Großes Haus .50. Dez ., 14.50—16.50 Uhr . Außer

Miiete „ Suse Schmutzfinks Aben¬teuer " . Märchenspiel v . H. L. Him-
mighoffen - Habel . 51. Dez ., 15.50 b .15.30 Uhr , Außer Miete „ Suse
Schmutzfinks Abenteuer ", 16.30bis 19.30 Uhr , Außer Miete „ Schönist die Welt " . Optte . v . F. Lehär ,mit Silvesterein lagen . 1. Januar ,15jp0— 19.00 Uhr , Außer Miete „ Lo -
hengrin ". Op . v . R. Wagner .Klein . Theater . 1. Jan , 17.00 bis19.00 Uhr „ Ich brauche Dich " .Kom . v . H. Schweikart .

I1/» od . 1 Zimmer , leer , mit Ztrhzg .,fließ . Wasser u . Kochgeleg . ges .
Eugen v . Steffelin , Karlsruhe , Bau¬
melsterstraße 48.

Dackel , männl .. Jung ., rassenr ., zu
verk . An zus . Donnerstag , 31. 12.,14—17. Händelstr . 2, III ., Edinger .

JunghUhner ges . Preisangebote an
Friedrich Lot sch , Khe .-Durlach ,
Ochsentorstraße 22. (54876)

4 Z. Wohnung mit Ba'd u. Mansarde ,
v . Beamtenfamilie bis spätestens
Frühjahr gesucht . Angebote unter
54914 an den Führer -Verlag Khe .

Zuchthäsinnen 0,1 gr . Silber , 0,1 gr .
Chln , 0,1 Widder , gute Tiere ges .
Karl Bolz , Khe ., Kaiserstr . 108.

ServierfrSuleln , Jungos , tücht ., sucht ;
Stellung , möglichst Tages - oderj
Abendbetrieb , nur gut . Geschäft . |
Nehme auch Büfett auf Rechnung .
Kaution vorhanden . Angebote unt .
54808 an den Führer -Verlag Khe .

Entlaufen

Unterricht
Tanzschule Eisele , Khe . , Sofienstr . 35.

Januar neue Kurse u . Step stunden .
Nachhilfeunterricht für 2. Kl. Volks¬

schule für einen Jungen gesucht .
Ang . u . M 22699 an Führ .-Verl . Khe .

Haushaltstellen fOr meine beiden
an Ostern aus der Schule entlass .
Töchter gesucht , Ang . unt . 54869
m den ÄÖüir -Vertefl

Kater , kastr ., dunkelgrau mit weiß ,abhand . gekommen . Schweigert, !
Falken weg 1, Khe .-Dammerstock . 1

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., hefrzb ., an berufstät .

Herrn zum 1. Jan . ru vermieten . I
Kartwhe , JolJy ^trafte 1f , fca . I

Latein . Wer erteilt Oberschüler (4.
Kl.) Unterricht ? Angeb . unt . 54854
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mathematik . Verbind , m . Jüng . Ma¬
thematiker von schöpferischer
Veranlag , f. Mitarbeit a . bed .
Entdeck , sof . ges . Zuschriften m .
Angabe wann erbet , unter 54955
M den PUhner-Verteg Kba .

Theater der Stadt Straßburg .50. Dez . , 18 Uhr Uraufführ . „ Ange¬lika ". Ende gegen 20.50 Uhr .Stamms . D. 9.
51 . Dez ., 15.50 Uhr „ Peterchens
Mondfahrt " . Ende nach 16 Uhr .Um 18.50 Uhr „ Die Fledermaus " .Ende gegen 21.50 Uhr .1. Jan ., 18 Uhr „ Cavalleria rustl -
cana ". u . „ Der Bajazzo ". Ende
gegen 21 Uhr .
2. Jan ., 14 Uhr „ Peterchens Mond¬
fahrt ". Ende nach 16.50 Uhr . Um
18.50 Uhr „ Angelika " . Ende 21 U.5. Jan ., 15 Uhr „ Peterchcns Mond¬
fahrt " . Ende nach 15.50 Uhr . Um
18.50 Uhr „ Aida " . Ende g . 22 Ufcr.
Vorverkauf in Kehl : Musil 'khaus
Meyef , Fernruf 795.

RHEINGOLD . „ Unsterbliche Melo -
dien " . Der - dramatische Liebes - u .
Eheroman des Walzerkönigs Joh .
Strauß . Dazu die neueste Wochen¬
schau . Beginn 5.50, 5.00 , 7.50 Uhr .
Jugendl . nicht zugelassen .

SCHAUBURG . „ Sommer , Sonne ,Erika ". Ein heiterer , Utatilm . Dazu
die neueste Wochenschau . Nur
noch heute und morgen . 5.50. 5.00 ,7.30 Uhr . Jugend !!, ru gelassen .

Durlach . Skala , Ruf 91 180. Der neue
große Karl Ritter -Film der Ufa
„ G .P.U." Dazu die neue Wochen¬
schau . Nur noch heute u . morgen
5 .50, 5.00 , 7.30 . Jugendl . nicht zu g .

Durlach . Kammerlichtspiele . Tägl . 5.00
u . 7.30 Uhr „ Dio heimliche Gräfin " .
Ein heiterer Film aus Wien .

Durlach . M. T. Ruf 880 . 5.00 u . 7.30 Uhr
„ Zwei in einer großen Stadt " .

Ettlingen . Uli . Mittwoch letzte Vor¬
stellung „ Der Fall Rainer " . Do .,
7.10 Uhr „ Da » Gewehr Uber " . Do .,
5 .00 Uhr J ugendvosrfllung .

Erbprinzen -Lichtspiele Graben -Neu¬
dorf . „ Himmeihunde ". Do . 51 . 12.
19 Uhr . , Freitag 1. 1. 15.00 u . 19.00
Uhr . Jug . ab 8 Jahr . Zutritt .

Rastatt Resi -LichUpiele . Heute I>etzt -
mals , 19.50 „ Unsterblicher Walzer "

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Täglich
19.50 Uhr , „ Zwischen Hamburg
und Haiti " .

B. -Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.50
u . 19.50 Uhr „ Die Entlassun g " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.50 u. 19.50
Uhr „ Ihr e rstes Ren dezvous " .

B.-Baden . Kino des Westens . Mitt¬
woch 19.50 Uhr , Donnerstag 19.50
Uhr , Freitag (1. Jan .) , 15.50, 15.50,
17.50 u . 19 .50 Uhr H. Moser , P . Hör -

Keglerheim , Khe ., Kaiserallee 15.
Donnerstag , 51. 12. 42, ab 20 Uhr ,
Stimmungskonzert . Freitag , 1. 1. 43,
von 16—25 Uhr Familienkonzert .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Kurhaus — Gr. Bühnensaal . Mitt¬
woch , 50. Dez ., Beg . 19, End © 21
Uhf , Ballett -Abend des Theaters
der Stadt Straßburg . Eintritt
1.— bis 6.—. Kurhaus — Gr . Büh¬
nensaal . Donnerstag , 31. Det ^
Beginn 20, Ende etwa 22 Uhr ,
Schöne Melodien " aus Opem u.
Operetten . Silvester -Konzert . Aus¬
führende : Irmgard Barth , Thea
Consbruch , Eduard de Decker ,Emil Dieber vom Theater der
Stadl S-traßbupg . Konzertmeister
E. I. KIs kern per , B.-Baden . Sinf .- u .
Kurorchester B.-Baden . Mus . Leit . :
Kapellmeister Fritz Adam , Theater
der Stadt Straßburg . Eintritt JM
1.— bis 5.—. Kl. Theater . Freitag ,1. Jan . (Neujahr ) , Beg . 19, Ende
21 Uhr , Gastspiel des Theaters
der Stadt Straßburg , „ Angelika " ,
Lustspiel v . Toni Impekoven und
Karl Mathern . Insren . : Arnim Sü¬
ßeng uth . Eintr . ^ 1.05 bis 6.05.
Karten zu allen Veranstaltung , an
der Kurhauskasse (Ruf 1151/60 ) .

B.-Baden . Maxim . Ab 51 . Dez . 1942
(Silvester ) wieder geöffnet . KUnst -
lerkonzert ab 21.50 Uhr .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe , Kulturgemeinde . Selbst¬

abholer , die Kar '.onausgabe für
Rlngveranstalitungen Im Monat ?« -

jvj ]aM94jj36sc | liTrvt Dienst ., 5 . 1. 45.
Geschäftliche

Empfehlungen

Filmtheater Veranstaltungen

UFA-THEATER. Tägl . 2 .00 , 4.30, 7.00
Uhr das Festprogf . „ Die goldene
Stadt ", eiin Veit -Harlan -Film der
Ufa nach dem Bühnenwerk „ Der
Gi -gant " . Spielleitung : V. Harlan .
Jug . nicht zugel . Telef . Bestellung .
kön nen nicht angenomm . werden .

GLORIA : 2.15, 4.50, 7.00 Uhr : Für̂ s
neu © Jahr gute Laune bei „ Ein¬
mal der liebe Herrgott sein ".
Hans Moser . Jugend nicht zugel .

GLORIA : Frühvorstellung , Freitag ,1. Jan ., 11 Uhr , „ Die Wildnis
stirbt " . (Eine Symphonie afrikan .
Erlebn .) Auf Löwen - u . Nashorn -
Jagd . Afrikan . Frauen schön hei ten ,die wahrhaft paradiesisch anrnut .
Beachten Sie bitte unser morgig ,
trwerai . Jugend nigeta mm .

COLOSSEUM -THEATER. Nur noch
heute u . morgen ! Der ausgezeich¬
nete bad . Komiker Adi Walz mit
dem großen vieibejubelten Weih¬
nachts -Festprogramm . Vorverkauf
ab 5 Uhr nachmitt ., Beginn der
VorsfeH . abends 7.50 Uhr . Morgen
Donnerstag , 7.50 Uhr : Silvester -Ab¬
schiedsvorstellung . Freitag (Neu¬
jahr ) Vollständig neues Programm
„ Festl . Variete " .

CENTRAL-PALAST, Khe .. Passage 20.
Ruf 4742 . Tägl . das große Weih¬
nachts progfa mm mit den auserles .
Künstlern . Heute Hausfrauen -
nachmittag m . vollem Programm .
Nach der Vorstellung In die Diele
und Kakadu Bar . (25254)

Regina . Karltruhe . Cabaret , Variete ,
KönAgfo -ftar . Siehe PiaJcatanschlag .

Unsere sä mtl . Kassen und Dienst¬
räume elnschließl . aller Zweigstel¬
len sind am Donnerstag , dem 51.
Dez . 1942, bis 12% Uhr geöffnet .
Am Nachmittag des gleichen Ta¬
ges und am Samstag , dem 2. Jan .
1943, bleiben aMe Schalter und
Dien s t räume geschlossen .
Stadt . Spaikasse Karlsruhe .

Aus der Ortenau
Auf Grund behördlicher Anordnung

bleiben unsere Kassenschalter am
Samstag , 2. Jan . 1945, geschlossen .
Bezirkssparkasse Offenburg . Deut¬
sche Bank , FiMale Ottenburg .
Dresdner Bank , Zweigstelle Offen -
bürg . Spar - u . Kreditbank Offen¬
burg eGmb 'H., Offenburg . Ver¬
ein sb an k Offenburg eGrnbH ., Ot¬
tenburg ^ (4606)

Bezirkssparkasse Offenburg , Zweig¬
stellen Durbach , Schutterwald ,
Windschläg . Die Schalter unserer
Kassen sind am 51. Dez ., der Ab -
scWuß ârbelt . wegen , geschlossen .
Verwaltung , rat der Bezlrksspar -
kaese Offenburg . (4
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